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Finnland Unterzeichnete
Einzelheiten des Paktes noch geheimgehalten

Helsinki , 6. April (AP ) . Amtliche Kreise ln Helsinki bestätigen , daß ln Moskau
am nienstag ein Freundschafts - und Beistandspakt zwischen Finnland und der
Sowjetunion unterzeichnet worden ist - Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Zunehmende Spannung
Drastische Maßnahmen der italienischen Regierung angekündigt

Politische Beobachter in Helsinki sa¬
gen eine dramatische Parlamentsdebatte
voraus . Die Einzelheiten des Paktes
werden noch immer geheimgehalten .
Die Tatsache , daß so kurz nach der
Rückkehr der beiden Delegationsmit¬
glieder Kekkonen und Soederhielm nach
Moskau eine Einigting erzielt werden
konnte , gibt Grund zu der Annahme ,
daß der Vertrag die legalen Interessen
Finnlands respektieren werde , wie die
Zeitung der schwedischen Volkspartei ,

Pr ^F^n “ , am Dienstag erklärte .
Die Zeitung bemerkt ferner , allem An -

US- Militärregierung
r-ii Anfragen des T-änderratcs

Stuttgart , 6 . April . (DENA .) Die ameri¬
kanische Militärregierung für Deutschland
hat einen Antrag des Länderrates der
US -Zone auf Freigabe von Gewehren zur
Schwarzwildbekämpfung abgelehnt , teilte
ein Sprecher des Länderrats hier mit .

Die amerikanische Militärregierung ge¬
nehmigte den Gesetzentwurf über die Än¬
derung des Artikels 25 des Befreiungs¬
gesetzes , wonach bewährte Vorsitzende
von Spruchkammern als Vorsitzende von
Berufungskammern verwendet werden
können , auch wenn sie die Befähigung
zum Richteramt oder höheren Verwal¬
tungsdienst nicht besitzen .

Deutsche Marshallplan-Vorschläge
Frankfurt , 6 . April (DENA ) . Als Grund¬

lage für die Besprechungen der deut¬
schen Sachverständigen mit den britischen
und den amerikanischen Stellen über die
Verwirklichung des Marshallplanes in der
Bizone hat die Verwaltung für Wirtschaft
mit der Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten einen Entwurf
ausgearbeitet , den die „Frankfurter Rund¬
schau “ am Dienstag als erste deutsche
Zeitung im Auszug veröffentlichte . Der
deutsche EiitfuhrUedaii wird dann mit
rund 2,2 Milliarden Dollar veranschlagt .
Der endgültige Vorschlag soll innerhalb
von zehn Tagen vorliegen .

Wendung im Krupp-Prozeß
Nürnberg , 6 . April . (AP .) Alfred Krupp

und elf mitangeklagte Direktoren des
Krupp -Konzerns sind vom Nürnberger
Gericht zur Aburteilung von Kriegsver¬
brechen von der Anklage der Vorberei¬
tung des Aggressionskrieges freigespro¬
chen worden . Zwei weitere Punkte der
Anklage , nämlich die Beschuldigung der
Verbrechen gegen den Frieden und der
Teilnahme an einer Verschwörung gegen
den Frieden , wurden von dem amerika¬
nischen Gericht ebenfalls als nicht gege¬
ben angesehen . Die Angeklagten haben
sich nun noch wegen Ausbeutung und
Plünderung der besetzten Länder und
Deportation , Ausbeutung und Mißbrauch
von Sklavenarbeitern zu verantworten .

Gauleiter Förster vor Gericht
Danzig , 6 . April . ( AP .) Gegen den ehe¬

maligen Gauleiter von Danzig , Albert För¬
ster , wurde vor dem Obersten polnischen
Gerichtshof der Prozeß eröffnet . Förster
ist unter anderem angeklagt , Juden ver¬
folgt und polnische Patrioten ins Konzen¬
trationslager gebracht zu haben . Förster
wurde 1945 in der amerikanischen Besat¬
zungszone Deutschlands verhaftet und
den polnischen Behörden ausgeliefert .

Elektroarbeiter streiken
München , 6 . April . (DENA .) Die Arbeit¬

nehmer der bayerischen Elektroindustrie
beschlossen durch Abstimmung , am Don¬
nerstagfrüh in den Streik zu treten .

‘
Ny*9

der bayerische Gewerkschaftsbund mit¬
teilte , werden in München rund 1000 und
in ganz Bayern 3000 Arbeiter der Elek¬
troindustrie von dem Streik betroffen .

Welt - Rundscfrpu
NEW YORK (AP ) . Präsident Truman hat

Paul G. Hoffmann , den Präsidenten der Stu -
debaker Corporation , zum Administrator des
Europahilte -Programms ernannt , wie die „ New
York Times “ miiteilf .

LONDON (Dena -Reuler ) . Die polnische Re¬

gierung hat Großbritannien ln einer Note auf -

gefordert , die polnischen Streitkräfte unter
britischen Kommandos zu demobilisieren und
das polnische Wiederansiediungskorps in Groß¬
britannien aulzulösen .

AMSTERDAM (Dena -Reuier ) . Eine hollän¬
dische Handelsdelegation flog nach Moskau
ab , um mit der Sowjetunion Verhandlungen
über den Austausch von Sowjet -Weizen gegen
holländische . Erzeugnisse aufzunehmen .

PARIS (Dena ) . Der französische Außenmi¬
nister Georges Bidault überreichte dem sowje -
tischen Botschafter ln Frankreich , Alexander

Bogomolow , laut AFP ein Schreiben , in dem
der sowjetische Protest gegen die Londoner
Dreierbesprechungen über Deutschland zurück -

gewiesen wird .
PRAG (Dena -Reuter ) . Da * Verfahren gegen

den ehemaligen tschechoslowakischen Premier¬
minister und Vorsitzenden der slowakischen
demokratischen Partei , Jan Urslnl , wird am
19. April in Pießburg eröffnet . Ursinl werden
Verschwörung gegen die Republik , militäri¬
scher Hochverrat und Verrat von Staatsg * »
kelmnlasen iu Last gelegt .

schein nach seien die Russen bereit , die
in den Anweisungen des finnischen Prä¬
sidenten enthaltenen Formulierungen zu
billigen , deren Hauptziel es sei , die mi¬
litärischen ^Bestimmungen des Vertrages
soweit zu begrenzen , daß Finnland seine
Neutralität und seine Unabhängigkeit
wahren könne .

US-Flottenbesuch in Norwegen
Washington , 6 . April . (AP .) Eine ameri¬

kanische Flugzeugträgereinheit wird Nor¬
wegen einen Freundschaftsbesuch abstat¬
ten , wie die USA -Marinestreitkräfte be -
kanntgaben . Wie es heißt , werden der 6000
Tonnen - Flugzeugträger „Fresno " , der
27 000 Tonnen - Flugzeugträger „Valley
Forge “ und vier Zerstörer die norwe¬
gische Stadt Bergen anlaufen .

Berlin , 8 . April . (AP .) Ein sowjetischer
Jäger , der in eine britische Transport¬
maschine hineinflog , verursachte den Ab¬
sturz beider Maschinen und den Tod so¬
wohl der zehn Fluggäste und vier Mann
Besatzung der britischen Maschine , als
auch des russischen Piloten .

Die planmäßige britische Maschine
kreiste in etwa 150 Meter Höhe gut sicht¬
bar über dem Flugplatz Gatow im bri¬
tischen Sektor Berlins , um zur Landung
anzusetzen , als ein sowjetischer Jäger
aufkreuzte und nach Aussagen von Au¬
genzeugen die britische Maschine von um *
ten her anflog . Beide Flugzeuge stürzten
ab , wobei die britische Maschine in
Flammen aufging .

Sowjets beabsichtigen keine Störung
Berlin , 6 . April . (APJ Die sowjetische

Erklärung , wonach der russische Jäger
diesen Unfall nicht absichtlich herbeige¬
führt habe , verhinderte am Dienstag¬
morgen eine Kraftprobe durch das Auf¬
gebot von britischen und amerikanischen
Jagdeskorten für die Lufttransporte von
und nach Berlin . Marschall Sokolowski
sprach dem britischen Zonenbefehlshaber
General Sir Brian Robertson gegenüber
sein aufrichtiges Bedauern aus und sagte ,
es habe nicht die Absicht bestanden , die
britischen Flugzeuge im internationalen
Luftkorridor nach Berlin , der nach gegen -

Braunschweig , 6 . April (DENA ) . Ein so¬
wjetischer Panzerspähwagen drang nachts
etwa drei Kilometer in das Gebiet der
britisch besetzten Zone bei Heuersdorf
ein , gab der Chef der Polizei Braun -
schweig -Land hier bekannt . Die Besat¬
zung des Panzerspähwagens , mehrere
sowjetische Soldaten , hätten einen Be¬
wohner des Dorfes geweckt und sich er¬
kundigt , ob in dem Ort britisches Mili¬
tär liege und eine Flakstellung vorhan¬
den sei . Auf die verneinende Antwort
des Dorfbewohners hätten sich die So¬
wjets wieder in Richtung auf die so¬
wjetische Zonengrenze entfernt .

Wiesbaden , 6 . April (DENA ) . Angehörige
der sowjetischen Besatzungsmacht haben
kürzlich an zwei Stellen die US -sowje -
tische Zonengrenze überschritten und
sich auf hessischem Gebiet aufgehalten ,
teilte das hessische Innenministerium mit .

Bei Herleshausen/Werra , kamen der
Mitteilung zufolge zwei sowjetische Offi¬
ziere und 13 Soldaten , die Funkgeräte
mit sich führten , über die Zonengrenze .
Sie zogen sich erst nach dem Eingreifen
hessischer Grenzpolizisten zurück . Gleich¬
zeitig fuhren sechs sowjetische Soldaten
bei Welmannshausen mit einem Last¬
kraftwagen in das amerikanische Gebiet
ein , wo sie sich eine halbe Smnde auf¬
hielten .

Kulturausschuß ohne Sowjets
Berlin , 6. April . (AP .) Der Kulturaus¬

schuß der alliierten Kommandantur für
Berlin trat am Montag ohne sowjetische
Vertreter zusammen . Damit hat die so¬
wjetische Militärverwaltung ihre Ankün¬
digung wahrgemacht , daß sie an der Ar -

London , 6 . April . (DENA -REUTER .) Die
Sonderbeauftragten für Österreich billig¬
ten am Dienstag einen Entwurf über die
am Vortag erzielten Übereinkommen .

In dem Text heißt es , daß die Ölraffi¬
nerien , die im Jahre 1947 eine Produk¬
tion von 420 000 Tonnen hatten , der So¬
wjetunion übereignet werden sollen . Fer¬
ner sollen der Sowjetunion die Unter -
‘nehmungen . die sich bereits jetzt ln ihrer
Hand befinden und die Verteilung der
Ölproduktion durchführen , zugestanden
werden .

Über die Dauer der Rechte der UdSSR
auf diese « ehemalige deutsche Eigentum

Benesch wieder in Prag
Prag , 8 . April (AP ) . Staatspräsident

Eduard Benesch kehrte am Dienstag
zum ersten Male seit der Regierungsum¬
bildung von seinem Landsitz in Sezimovo
Usti in seine Prager Residenz zurück . An
den Feierlichkeiten des „Slawischen Ta¬
ges “ , dem Auftakt zu der Sechshundert¬
jahrfeier der Karls -Universität , nahm der
Präsident jedoch nicht teil .

Gromyko boykottiert
New York , 8. April (AP ) . Der rus¬

sische Vertreter Andrej Gromyko boy¬
kottierte eine geschlossene Sitzung des
Sicherheitsrates , die von den USA zur
Erörterung der Treuhänderschaft für
Palästina einberufen worden war . Gro¬
myko hatte auch vorher zu verstehen
gegeben , daß er diese Sitzung boykot¬
tieren werde , die Einladung sei nicht
formell und seine Meinung über den
Treuhandvorschlag der USA sei jeder
mann bekannt . Der ukrainische "Dele¬
gierte Wassily Tarasenko blieb gleich¬
falls der Sitzung fern . An der Sitzung
im Büro des US -Vertreters nahmen acht
Delegierte des Sicherheitsrates teil .

seitiger Vereinbarung benutzt wferden
dürfe , zu stören . Auch künftig werde
man solche Störung nicht beabsichtigen .

General Sir Brian Robertson richtete
laut DENA am Dienstagnachmittag eine
Note an den sowjetischen Oberbefehls¬
haber Marschall Wassilij Sokolowski , in
der er um Antwort und schriftliche Auf¬
klärung über den Flugzeugunfall ersucht .

Zur gegenwärtigen Lage im Interzonen¬
verkehr erklärte ein britischer Sprecher ,
es sei von sowjetischer Seite noch keine
Antwort eingegangen , wann und wo Be¬
sprechungen über die Frage , die von so¬
wjetischer Seite auf die Briefe von Ge¬
neral Brownjohn und Stabschef Gailey
zugesagt wurde , erfolgen würden .

Treffen bei Robertson
Berlin , 6. April . (DENA .) Der Chef des

britischen Empirs -Gcner -al -Stabes , Feld -

Alexandria , 6. April . (DENA -REUTER .)
Die 2700 Polizisten Alexandrias haben
ihren Streik am Dienstagmorgen nach
zwei Tagen , in denen es zu Zusammen¬
stößen und Plünderungen in der Stadt
kam , eingestellt .

Die gesamte Polizei von Alexandria und
die Polizeioffiziere von Kairo traten am

beit von acht der 18 Ausschüsse oder Ab¬
teilungen der Kommandantur wegen Per¬
sonalverringerung nicht mehr teilnehmen
werde . Der Kulturausschuß vertagte sich
sogleich , da die Ausschüsse ohne die so¬
wjetischen Vertreter nicht arbeitsfähig
sind . An zwei anderen Sitzungen (Finanz¬
ausschuß und Ausschuß für öffentliche
Gesundheitspflege ) nahmen die Sowjets
dagegen teil .

Berlin , 6. April (DENA ) . Der amerika¬
nische Militärgouverneur , General Lucius
D . Clay , betonte am Dienstag anläßlich
des „Tages der Armee “ in einer An¬
sprache über den amerikanischen Rund¬
funk die Notwendigkeit einer baldigen
politischen Vereinigung der deutschen
Bevölkerung , zumindest in der Bizone .
Er fügte hinzu , die Zusammenarbeit mit
den französischen Vertretern über eine
Vereinigung der französischen Zone mit
der Doppelzone habe Fortschritte ge¬
macht . Doch wachse der sowjetische Wi¬
derstand gegen eine solche Fusion . Clay
wies in diesem Zusamenhang darauf hin ,
daß seit der wirtschaftlichen Vereinigung
der britischen und der amerikanischen
Zone eine formelle Einladung an die
Franzosen und Sowjets für eine wirt¬
schaftliche Fusion aller 4 Zonen existiere .

Paraden in Berlin
Berlin , 6. April (DENA ) . Anläßlich des

„Tages der amerikanischen Armee “ wur¬
den am Dienstag von den in Berlin

wurde ein prinzipielles Einverständnis
erzielt , wobei allerdings eine endgültige
Ausarbeitung dieses Punktes den Kon¬
ferenzsekretären überlassen wird . Danach
betragen die Konzessionsrechte zur Ölför¬
derung 30 Jahre , acht Jahre Bohrrechte
und 25 Jahre für den Fall , daß die Boh¬
rungen erfolgreich sein würden . Die Son¬
derbeauftragten kamen zu keinem Ergeb¬
nis über die sowjetischen Ansprüche auf
die gesamte österreichische ölförderung ,
da der sowjetische Delegierte Koktomow
auf 60 Prozent bestand , während die west¬
lichen Delegierten nur 58 Prozent bewil¬
ligen wollten «

Rom , 6 . April . (AP .) Das offizielle Organ
der Christlich -Demokratischen Partei Ita¬
liens , *H Popolo “ , gab am Dienstag be¬
kannt , daß am Tage der italienischen
Wahlen , dem 18. April , 400 000 Mann für
Ruhe und Ordnung sorgen werden . In
einem Interview mit einer Turiner Zei¬
tung , das „II Popolo “ Übernahm , äußerte
sich Innenminister Mario Scelba über die
endgültige Vorkehrungen für die Wahlen .

Für den Fall , daß Versuche zur Schmä¬
lerung der vollen Abstimmungsfreiheit
unternommen werden sollten , kündigte
Scelba unverzügliche drastische Maßnah¬
men der Regierung an . Es hat den An¬
schein , daß die Vorkehrungen für di ®
öffentliche Sicherheit sehr bald auf die
Probe gestellt werden , da der kommu¬
nistisch -beherrschte Allgemeine Gewerk -
schaftsbund Vorbereitungen zu einem Ge¬
neralstreik im ganzen Lande trifft , der
am Donnerstag mit einer einstündigen
Arbeitsniederlegung beginnen und an je -

Insgesamt 15 Tote
marschall Bernard Montgomery , der bri¬
tische Militärgouverneur für Deutschland ,
General Sir Brian Robertson , und der
Oberbefehlshaber der französischen Be¬
satzungszone in Deutschland , General
Pierre König , trafen am Dienstagmittag
in der Villa Robertsons in Berlin -Grune -
wald zu einem Essen zusammen . Auch
der amerikanische Militärgouverneur , Ge¬
neral Lucius D . Clay , der ebenfalls ge¬
laden war , nahm an dem Essen teil .

Montgomery besichtigt Berlin
Berlin , 6 . April . (DENA .) Feldmarschall

Montgomery besichtigte im Anschluß an
das Essen bei General Sir Brian Robert¬
eon den britischen Sektor Berlins und
inspizierte dabei einige der dort statio¬
nierten britischen Truppeneinheiten . •

Sonntag um Mitternacht in den Streik ,
um ihrer Forderung auf eine bessere Be¬
zahlung Ausdruck zu verleihen . Die ägyp¬
tische Armee übernahm die Bewachung
der Öffentlichen Gebäude .

Zwischen den streikenden Polizisten
und Einheiten der ägyptischen Armee ,
die mit Tanks durch die Straßen von
Alexandria patroullierten , kam es in
einer Reihe von Zwischenfällen zu Feu¬
ergefechten .

Der ägyptische Ministerpräsident No -
kraschy Pascha flog am Montag nach
Alexandria , um persönlich die militäri¬
schen Operationen gegen die streikenden
Polizisten und ihre Anhänger zu über¬
wachen . Die Streikenden hatten offen¬
sichtlich die Oberhand in Alexandria ge¬
wonnen und führten ausgedehnte Plün¬
derungen in der Stadt durch . An mehre¬
ren Punkten von Alexandria waren große
Feuerbrünste ausgebrochen und dichte
Rauchwolken Jagen über der Stadt .

stationierten amerikanischen Truppen
Paraden abgehalten , bei denen der ame¬
rikanische Militärgo ; .-' erneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , sein poli¬
tischer Berater , Botschafter D . Murphy ,
General George P . Hays , General Char¬
les K . Gailey und der Befehlshaber der
amerikanischen Truppen ' in Berlin , Oberst
Robert A . Williard , anwesend waren .

Deutschland
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart (Dena ) . General Louis A.
Cralg übernahm als Nachlolger des nach den
USA zurückkehrenden Generals Withers A.
Burres das Kommando über die US -Besat -
zungspolizei in Deutschland .

Stuttgart (Dena ) . Das Berufungsvcrfah -
■ren gegen den früheren Reichsbankpräsidenten
Dr . Hjalmar Schacht wird voraussichtlich
Ende Mai vor der Berufungskammer des ln -
terniertenlagers Ludwigsburg durchgeführt .

Aachen (wk ) . 300 000 Zigaretten , 105
Zentner Kaffee , 1 Zentner Tee und 4 Zentner
Kakao wurden neben einer großen Menge von
Stahl - und Eisenwaren im Monat Februar im
Regierungsbezirk Aachen beschlagnahmt .

Hannover (Dena ) . Mit der technischen
Vorbereitung einer deutschen Funkausstellung
1948 wurde die Gesellschaft für Kultur und
Wirtschaftswerbung GmbH , ln Hannover be¬
auftragt . Die Schau soll lm Herbst eröffnet
werden .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Baden - Baden (ts ) . Im Zuge der Ver¬
einfachung der Besatzungsverwaltung wird '
die Zahl der bisher 29 Verwaltungszweige auf
11 herabgesetzt , die der Zentralverwaltungen
auf 2. Auf der gleichen Ebene liegen bedeu¬
tende Personaleinsparungen . Die Reorganisa¬
tion stützt sich vor allem auf einen Bericht
von General König und einen von Staatsse¬
kretär Schneitet ausgearbeitelen Plan .

dem weiteren Tage um eine Stunde ver¬
längert werden soll , bis ein vor drei Wo¬
chen verschwundener kommunistischer
Arbeiterführer ln Sizilien aufgefunden
ist . Sollte der Streik bis zum Wahltag ®
anhalten , so würde er am 18. April bei
elf Stunden Dauer das gesamte öffent¬
liche Leben der Nation lahmlegen .

Der unter kommunistischer Kontrolle
stehende Allgemeine italienische Gewerk¬
schaftsverband bezichtigte eine „politisch
unterstützte “ Maffia der Verantwortung
für die Ermordung von 35 sizilianischen
Arbeiterführern und rief die gesamte Na¬
tion zu einem Protestgeneralstreik am
12. April auf .

de Gaulle in Algerien führend
Algier , 6. April (AP ) . Die arabischen

Nationalisten haben , wie bekannt wurde ,
bei den abgehaltenen Wahlen in Algerien
einen Rückschlag erlitten . Nach noch un¬
vollständigen Berichten konnte die Kom¬
munistische Partei nicht einen einzigen
der 120 Sitze Tn den beiden Kammern
des algerischen Parlamentes erringen .
Die Partei de Gaulles gewann bei der
Wahl für die Erste Kammer , die zum
großen Teil aus Franzosen besteht , 27
Sitze , die Sozialisten und die Radikal¬
sozialisten je zwei und die Unabhängigen
gleichfalls zwei .

Konservative liegen an der Spitze
London , 6 . April (AP ) . Die bisher

vorliegenden Zählungen der Bezirkswahl¬
ergebnisse in England und Wales haben
ergeben , daß die Konservativen 288 Sitze
gewonnen und 23 verloren haben . Die
Kandidaten der Labourpartei haben 101
Sitze gewonnen und 236 verloren , wäh¬
rend die Unabhängigen mit konserva¬
tiver Unterstützung 71 Sitze gewonnen
und 34 verloren Und die übrigen un¬
abhängigen Kandidaten 20 Sitze gewon¬
nen und 154 verloren haben . Die Kom¬
munisten gewannen nur einen Sitz und
verloren fünf .

MarshaUplrto - Hitfe angelaufen
Washington , 6. April . (AP .) Die ersten

Schiffe mit den im Marshall - Plan für
Europa vorgesehenen Gütern sind bereits
aus amerikanischen Häfen ausgelaufen ,
wie das US - Außenministerium bekannt¬
gab . Zwei Schiffe mit Weizen sind nach
Italien unterwegs , ein drittes mit Schwei¬
nefett ist nach Frankreich ausgelaufen ,
wie der Sprecher mitteilte .
Spanier demonstrieren gegen Truman

Madrid , 6. April (AP ) . Tausende von
Demonstranten , die mit den Rufen „Nie¬
der mit den Vereinigten Staaten “ und
„Franco ja , Truman nein “ durch die
Hauptstraßen Madrids zogen , wurden
von der Polizei kurz vor dem Gebäude
der amerikanischen Botschaft aufgehal¬
ten . Sie waren Teilnehmer einer Mas -
scn - Kundgebung von schätzungsweise
150 000 Personen , die vom Falange -
Svndikjtt "der Universität Madrid zur
Ehrung Argentiniens veranstaltet wurde .

Neue jüdische reguläre Armee
Jerusalem , 6 . April (AP ) . Die „Irgun

zwai Leumi “, einstmals der Schrecken
der Palästina -Regierung , wandelt sich
jetzt von einer Untprgnmdhmvegung zu
einer regulären Armee , doch werden
Vorkehrungen getroffen , daß sie schnell¬
stens wieder ihre frühere Tätigkeit
aufnehmen kann , falls das übrige Ju¬
dentum den Kamof um den jüdischen
Staat aufgeben sollte . Ein Sprecher der
Irgun teilte der AP mit , diese Organi¬
sation , deren Name „Nationale militäri¬
sche Or <»!>n1ceiion " v>«w»®ut » t . konzentriere
sich auf rein militärische Operationen .
Politische Probleme würden bis zur Be¬
endigung des Kampfes um Palästina
zurückgestellt .

Rundscha u
Konstanz (CND ). Der Besitz des schwe¬

dischen Prinzen Graf Volke Bernadolte auf
der Bodenseeinsel Mainau , der im vergange¬
nen Jahr Erholungsstätte für deutsche CVJM -
Mitglieder war , wird lm Sommer In noch stär¬
kerem Maße der YMCA zur Verfügung stehen .
Der Weltbund plant dort ein internationales
Zeltlager zu errichten .

Konstanz (ts ). In einer Sitzung der Ar¬
beitsgemeinschaft des Landwirtschaftlichen
Hauptverbandes für Südbaden und des Süd¬
badischen Gewerkschaitshundes wurde als
Ergänzung zu den strengen Hofkontrollen er¬
neut eine entsprechende Ueberprüfung von
Industrie und Handel gefordert .
SOWJETZONE ;

Jena | Dena ) . Die Zeiß -Werke In Jena
sollen einer Mitteilung aus Berliner CDU -
Kreisen zufolge auf Grund einer Entscheidung
der SMA In Thüringen als „ Stiftung des deut¬
schen Volkes “ weitergeführt werden .
ViERZONENSTADT BERLIN;

Berlin (Dena ). Die Leiche eines Sowje¬
tischen Offiziers wurde in der Nähe des Lehr¬
ter Bahnhofes an der sowjetisch -britischen
Sektorengrenze aufgefunden , taut AP wurde
der Offizier erschossen .

B e r I 1 o (Dena ). Der erste große Generator
für Wasserkraftwerke , der seit Kriegsende ln
Berlin gebaut wurde , Ist in den Siemens -Wer¬
ken lm brit . Sektor Berlins geprüft worden »

Sowjets bedauern Berliner Flugzeugunfall
Sowjetischer Jäger rammt britische Transportmaschine

Grenzverletzungen durch russische Soldaten
Sowjetischer Panzerspähwagen dringt in die britische Zone ein

Lichtb 8ick in den Oesterreich -Besprechungen
Sonderbeauftragte erzielen Übereinstimmung über Ölkonzessionen

Polizeistreik in Aegypten löst Unruhen aus
Feuergefechte und große Feuersbrünste in Alexandria

„Baldige politische Vereinigung notwendig "
Rundfunkansprache General Clays zum „Tag der Armee“
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enrnne BRUCKEN DER TECHNIK NACH USA

Italien vor der Entscheidung
H . M. Wer Italien besitzt , der be¬

herrscht das Mittelmeer . Diese Tat¬
sache war schon immer Gegenstand
der europäischen Politik . Am 18 . April
wird es sich entscheiden , ob Italien
in Zukunft zum östlich-russischen
Einflußgebiet gehören oder als freies
demokratisches Land weiterbestehen
wird , ein Ereignis, das zu einem
Schicksalsschlag des europäischen
Kontinents werden könnte . Dieser
Bedeutung bewußt , blicken die Be¬
obachter aller Länder nach der Apen-
ninen-Halbinsel , wo der Kampf -um
die Macht immer schärfere Formen
annimmt und mit der Leidenschaft¬
lichkeit des südländischen Tempera¬
ments der Parteiführer gelenkt wird.

Die italienische kommunistische
Partei , die auf Befehl Moskaus ihre
Hand nach der Alleinherrschaft in
Italien ausstreckt, stellt zweifellos
eine überaus gefährliche und ernst
zu nehmende Macht dar. Mit ihren
über zwei Millionen eingeschriebe¬
nen Mitgliedern ist sie nach der rus¬
sischen, die zahlenmäßig größte kom¬
munistische Partei der Welt. Aber
das ist heute nicht das Entscheidende.
Das Entscheidende ist die äußerst
geschickte, mit primitiven Losungen
operierende und vor keinen demago¬
gischen Lügen und Tricks zurück¬
schreckende Art und Weise, wie sie
Sich — unter der raffinierten Lei¬
tung Palmiro Togliattis , Moskaus ge¬
lehrigstem Schüler — in das Ver¬
trauen eines großen Teils des italie¬
nischen Volkes eingeschlichen hat.
Was jedoch den Kommunisten in Ita¬
lien zur Zeit den größten Dienst er¬
weist , das ist die vom bolschewisti -

'sehen Rußland über ganz Europa ver¬
breitete Furchtatmosphäre. Die Ten¬
denz vieler eingeschüchterter Bür¬
ger , sich mit den Kommunisten und
ihren Auftraggebern, den Russen , ir¬
gendwie zu arrangieren, ist Italiens
größte Gefahr. Und die Furcht ist
deshalb jener unbekannte Nenner,
der keine Prognosen zuläßt, wie groß
die Zahl jener zaghaften Italiener
«ein wird, die sich durch den rus¬
sischen Terror einschüchtem lassen
und für den kommunistischen „Volks¬
block“ stimmen werden . In der rich¬
tigen Berechnung, daß in Italien das
Wort „popolo“ nie verfehlt , auf ge¬
wisse Schichten einen entscheiden¬
den Eindruck zu machen, haben sich
die Kommunisten mit den Linkssozia¬
listen zu einem Block zusammenge¬
schlossen und die irreführende Be¬
nennung „Demokratische Volkspartei
— Fronte democratico Pqpolare“ —
gewählt .

Man würde aber die gegenwärtige
Situation in Italien und den Charak¬
ter seiner Bewohner falsch beurtei¬
len , wenn man behaupten wollte , daß
die Italiener in ihrer Mehrheit ge¬
genüber den kommunistischen Dro¬
hungen sich ducken und nicht für
die Sache der Freiheit und Demo¬
kratie eintreten würden . Es ist bei
einem Großteil des italienischön Vol¬
kes , namentlich in den bürgerlichen
Kreisen , eine positive Erscheinung zu
beobachten, nämlich das erwachende
Verantwortungsgefühl für die poli¬
tische Zukunft des Landes.

Die große Hoffnung Italiens bleibt
nach wie vor Alcide de Gasperi.
Seine politische und persönliche Be¬
deutung ist in den letzten Monaten
erstaunlich gewachsen , und auch
weite Kreise außerhalb seiner eige¬
nen Christlich Demokratischen Par¬
tei bringen ihm uneingeschränktes
Vertrauen entgegen und werden am
18. April voraussichtlich für ihn stim¬
men. Er ist der große Gegenspieler
der totalitären Kommunisten , denen
er unter stürmischem Beifall auf
einer Wahlversammlung zurief : „Ita¬
lien will keine zweite Tschechoslowa¬
kei werden !“

Es konnte nicht ausbleiben , daß
die Kirche in einen so entscheiden¬
den Wahlkampf, wie er in Italien
geführt wird , eingriff . Der Zorn der
Kommunisten ist verständlich , wenn
man bedenkt , daß die katholische
Kirche über einen beträchtlichen Ein¬
fluß auf die kommunistischen Wähle¬
rinnen und noch mehr auf die weib¬
lichen Mitglieder und Anhänger der
sozialistischen Parteien verfügt . Weil
aber die Kommunisten wissen , wie
tief der Katholizismus im italieni¬
schen Volk verankert ist , waren sie
stets darauf bedacht, keinen Kampf
gegen die Kirche öffentlich zu pro¬
pagieren . Ja man hing sich gerade¬
zu ein allzu fadenscheiniges Mäntel- '
chen um, wenn kommunistische Grup¬
pen am Aufbau von Kirchen mithal¬
fen . Die katholische Kirche hat je¬
doch ihre Stellung gegenüber dem
Kommunismus eindeutig und unmiß¬
verständlich festgelegt , wenn sie die
Unvereinbarkeit der kommunisti¬
schen Doktrin mit den kirchlichen
Lehren erklärt . Dennoch hat sich die
kommunistische Partei bisher noch
dagegen gesträubt , sich in das Fahr¬
wasser des Antiklerikalismus hinein¬
ziehen zu lassen .

Die Triest -Erklärung der West¬
mächte hat den antikommunistischen
Parteien einen Trumpf in die Hand
gespielt und die Freunde der „öst¬
lichen Demokratien“ in eine Zwangs¬
lage gebracht, da diese jetzt Farbe
bekennen müssen , wie es mit ihrer
nationalen Einstellung in Wahrheit
aussieht . Während die italienischen
Kommunisten voh den Russen jede
finanzielle Unterstützung ihrer Wahl¬
propaganda erfahren , haben die ame¬
rikanischen Hilfslieferungen dem ita¬
lienischen Volk gezeigt , wer daran
interessiert ist , hungernden Men¬
schen zu helfen . Im krassen Gegen¬
satz zu den USA hat Rußland an
Italien keinen einzigen Sack Weizen,
keine Tonne Kohle , keinen Ballen
Wolle — absolut nichts gesandt. Es
hat im Gegenteil nur Sachlieferun-
gen, Reparationen usw . verlangt und
genommen.

Wohl selten stand eine Parlaments¬
wahl eines Landes so im Interesse
der Weltpolitik , noch nie war die
politische Reife eines Volkes von sol¬
cher Bedeutung für einerTKontinent.
Der 18 . April wird beweisen , ob die
aufbauwilligen Kräfte Italiens stark
genug sind, ihrem Land die Freiheit
zu erhalten , um im Bunde mit den
Demokratien der Welt der kommu¬
nistischen Gefahr Einhalt zu gebieten.

Seit dem l '. Januar 1948 hat die deut¬
sche Post den drahtlosen Überseeverkehr
mit Hüte amerikanischer Apparate auf¬
genommen . Inzwischen wurden nun bei
der Firma Schaub - Radio in
Pforzheim die ersten Großanlagen
für den drahtlosen Telegraphie - und
Telephonieverkehr nach . Übersee , die
deutsche Ingenieure nach dem Krieg neu
entwarfen , im ersten Abschnitt fertig¬
gestellt . Es handelt sich hierbei um einen
Senderteil und die vollständigen Tele -
phonte - und Telegraphie -fempfänger , die
im Aufträge der deutschen Post von
Ingenieuren der Loren z-AG im Pforz -
heimer Werk Schaub entwickelt wurden .
Mehrere dieser Großanlagen werden in
den nächsten Monaten von der Ubersee¬
zentrale der deutschen Post ln Frank¬
furt a . M . an Stelle def bisher ver¬
wendeten amerikanischen Sender und
Empfänger in Betrieb genommen .

Tag und Nacht wurde gearbeitet
Erst vor wenigen Monaten hatten die

Ingenieure der Lorenz -AG mit ihrer Ar¬
beit begonnen . Ein Stab von hochquali¬
fizierten Fachleuten entwarf Pläne , ex -

Stuttgart , 8. April (SAZ ) . Das Stutt¬
garter Jugendparlament , das rund 37 000
Jugendliche aller Klassen und Schichten
der Stadt Stuttgart repräsentiert , behan¬
delte gestern auf einer Sondersitzung die
Frage der Aufnahme eines Kriegsdienst¬
verweigerungsparagraphen in die würt¬
temberg -badische Verfassung . Der Ein¬
ladung zu dieser Sitzung waren zahl¬
reiche Vertreter des Landtags und des
öffentlichen Lebens nachgekommen ; so
unter anderen die in die Debatte ein¬
greifenden : Landtagspräsident Keil (SPD ) ,
Konsul a . D . Henry Bernard (DVP ) , Mi¬
nister Josef Andre (CDU ) , der Fraktions¬
führer der kPD Robert Letbbrand , so¬
wie der Vorsitzende des Rechtsausschus¬
ses im Landtag , Dr . Wolfgang Hausmann .

Das Jugendparlament hatte bereits im
September 1947 den württemberg -badi¬
schen Landtag aufgefordert , einen Kriegs¬
dienstverweigerungs -Paragraphen ln die
Verfassung aufzunehmen . (Wir haben
darüber in unserer letzten Ausgabe aus¬
führlich berichtet und unsere Stellung¬
nahme dargelegt .) In der gestrigen Sit¬
zung , in der die Parlamentarier aller
Parteien (um ersten Male der Jugend¬
vertretung Rede und Antwort standen ,
kam es zu einer Art von erregten Aus¬
einandersetzungen , die das Ungewöhn¬
liche der Situation nur noch unterstrich .
Grundsätzliche Übereinstimmung bestand
lediglich in der Meinung , daß ein solcher
Paragraph nicht etwa Kriege verhindern
könne . Die Sprecher der Parteien — da¬
von Konsul Bernard im Gegensatz zum
Generalsekretär seiner Partei — sprachen
sich im Prinzip für den Entwurf aus .
Unter lautem Beifall der jugendlichen
erklärte Bernard : „Man kann nicht früh
genug so etwas in die Verfassung auf¬
nehmen . Ob es jetzt schon etwas nützt ,
läßt sich schwer sagen .“ Die Stellung¬
nahme des CDU - Abgeordneten Andre ,
dessen Worte : „Sehen Sie sich doch die

perimentierte und schuf bedeutsame Ver¬
besserungen an den komplizierten Schal¬
tungsunterlagen . Tag und Nacht standen
die Männer mit den weißen Mänteln in
den Pforzhelmer Laboratorien , beobach¬
teten die über magisch leuchtende Ska¬
len huschenden Frequenzkurven und
brüteten über vielfarbigen Schaltplänen ,
die jeden Laien verwirren mußten . „Es
war keine leichte Aufgabe " , erklärte
uns der Chefingenieur , „die Pläne muß¬
ten vor allem auch den verfügbaren
Materialien angepaßt werden , und der
Liefertermin war äußerst knapp .“ Aber
dann war es soweit . Mit Bewunderung
standen wir vor den meterhohen Ge¬
räten mit den unzähligen Drehknöpfen ,
Kontrollampen , Skalen und Schaltern ,
als sie zum erstenmal der belebende
Strom durchpulste .
Die technische Seite , einfach betrachtet

Die neuen Apparate arbeiten auf Kurz¬
welle zwischen 13 und 80 m Wellen¬
länge und beruhen (bei der Telephonie -
anlage ) auf dem Prinzip des „E1 n -
seltenbandes “ . Hierfür sind hoch¬
komplizierte Geräte notwendig , die vor

Weltgeschichte an . Schließlich waren es
doch Sie , die Jugend , die stets das Va¬
terland mit Ihrem Blute verteidigte " ,
wurde von einem großen Teil des Publi¬
kums laut mißbilligt . Da der Protest aus
den Reihen der Gäste kam , fühlte sich
der Präsident Werner Brinkmann unter
dem Hinweis auf das ruhige Verhalten
der Jugend -Pariaments -Mitglieder genö¬
tigt , zu sagen : , „Ich bitte um etwas mehr
Disziplin , wir sind hier nicht im Land¬
tag " , worauf der Berichterstatter nur
noch das optische Bild einiger gestikulie¬
render Parlamentarier festhalten konnte ,
während der spontane Protest bis auf
die Worte des SPD -Fraktionsvorsitzenden
Gehring „da sieht man , worum es Ihnen
zu tun ist !“ im momentanen Tumult un¬
terging . Als Präsident Keil „wegen Be¬
leidigung des Landtags “ bei Aufrecht¬
erhaltung dieser Beleidigung drohte , mit
den Abgeordneten die Sitzung zu ver¬
lassen , erklärte Präsident Brinkmann :
„Wenn Ihnen damit gedient ist , ent¬
schuldige ich mich hiermit in aller Form .
Ich wollte Sie , Herr Keil , nicht belei¬
digen . Meine Behauptung halte ich je¬
doch aufrecht ."

Der Vertreter des Rechtsausschusses
im Landtag , Dr . Wolfgang Hausmann ,
erklärte , daß dem Gedanken des Antra¬
ges , wenn es zu keiner Verfassungsände¬
rung käme , auf jeden Fall Rechnung ge¬
tragen werden solle . Es müsse ein Gesetz
geschaffen werden , das nur mit verfas¬
sungsändernder Mehrheit wieder aufge¬
hoben werden könne . Abschließend be¬
tonte Präsident Brinkmann , daß nach
einmütigem Beschluß des Jugendparla¬
ments die Jugendlichen und zahlreiche
andere Verbände am 9. Mai , dem sym¬
bolischen Tag der Kapitulation , vor dem
Landtagsgebäude demonstrieren würden ,
falls sich der Landtag bis zu diesem
Zeitpunkt nicht zu einer Entschließung
berettflnden würde . fz

allem auch einen ungeheuren Material¬
aufwand erfordern . Der Telephonie -

Empfänger , der aus zwei gekoppelten
Teilempfängem besteht , benötigt zum

Beispiel 110 Elektronenröhren
(Stahlröhren der E-Serie ) . Daß sämtliche
Geräte aus deutschem Material herge¬
stellt sind , sei nur nebenbei erwähnt .
S sprech - und 2 Fernschreib¬
verbindungen können über eine
Sende - und Empfangsanlage zu glei¬
cher Zelt laufen . Mit Hilfe beson¬
derer Ausgleichsvorrichtungen und Oszil¬
latoren wird eine hervorragende Ver¬

bindung ermöglicht , die das sonst unver¬
meidbare Fading (Schwund ) und die Ver¬

zerrung (durch Frequenzbeschneidung )
völlig vermeiden : Störungen , wie sie

jeder Rundfunkhörer auch heute noch
manchmal bei der „ Stimme Amerikas “

oder beim Abhören eines Kurzwellen¬
senders feststellen kann .

Die Verbindung mit „ drüben “

Um nun einen völlig reibungslosen
Ablauf der Gespräche zu gewährleisten ,
werden diese vorher fernschriftlich auf
eine bestimmte Zeit festgelegt . Genau
zur vereinbarten Zeit werden die Ver¬
bindungen hergestellt , und die Gesprächs¬
partner können sich zu Hause vom Klub¬
sessel aus unterhalten , ohne von dem
drahtlosen 7000 km -Transport ihrer Worte
etwas zu spüren . Diesen Transport be¬
sorgt auf der einen Seite die Übersee -
zentrale in Frankfurt und die New Yor¬
ker Zentrale der ATT (American Tele¬
phon -Telegraph -Corporation ) auf der an¬
deren Seite . Ihre Anlagen arbeiten auf
sechs Wellenlängen , die je nach der Ta¬
geszeit und den atmosphärischen Ver¬
hältnissen geändert werden . Leider müs¬
sen sämtliche Gespräche entweder vom
Teilnehmer in USA oder über die JEIA
(bei wichtigen geschäftlichen Gesprächen )
in Dollars bezahlt werden . Drei Minuten
Sprechzeit kosten etwa 30 Dollar . Von
Deutschen wird der Überseeverkehr des¬
halb bis jetzt noch weniger benützt . Spä¬
ter soll jedoch auch eine Bezahlung in
Mark ermöglicht werden . Vorerst kom¬
men die gesamten Dollarbeträge der
deutschen Post als wichtige Devisenquelle
zugute . eric —

Nach der Bestandsaufnahme
Da wir in der heutigen schweren Zelt

den Humor nicht verkümmern lassen
wollen , veröffentlichen wir . nachstehen¬
des Gedicht , das uns ein Leser zusandte .

Die Redaktion .
Um die deutsche Not zu lindem ,
Saßen da auf ihren Hintern ,
Männer , deutsch und geistesfrisch ,
Um den runden grünen Tisch .

"

Und ersannen hier — o Jammer —
Das Gesetz der Speisekammer .
Und die Speisekammerjäger ,
Küchenschnuffler , Kellerfeger ,
Glaubten schon vorbei die Not
Durch des Formulars Gebot .
Glaubten , daß zum Ziel es führe ,
Jeder selbst sich denunziere .

Doch es ward , da nichts vorhanden ,
Des Gesetzes Zweck zu Schanden .
Keiner braucht ein Formular ,
Weil Substanz verzehrt schon war .
ln den Städter ) Fehlanzeigen ,
Passiv — resistentes Schweigen .

Doch ein Vorteil war gefunden :
Daß Papiernot überwunden ,
Und das Fragenformular
Eigentlich ein Segen war .
Denn man hat , unzählbar schier ,
Plötzlich Neu - und Altpapier .

Aus Millionen Fragebogen
Hat man Nutzen noch gezogen ,
Freudig hat man schnell erkannt
Bei Behörden , auf dem Amt ,
Daß Papier greifbar ln Händen
Für die Schäden an den Wänden .

Für Notizen , Lesezeichen ,
Unterlagen und dergleichen ,
Und man formt zum guten Schluß
Papierbriketts und Fidibus .
Denn Papier ist nicht — bewahre —
In Büros noch Mangelware .
Freude herrscht in den Kanzleien ,
An der Tische langen Reihen ,
Und dem Vorstand , dem Adjunkt ,
Freude aus den Augen funkt .
Nichts als Freude allerorten ,
— Selbst in amtlichen Aborten —.Ode

Ein Bück in das Lorenz-Laboratorium beim Piorzheimer Schaub -Werk: Die Ingenieure prü¬
fen einzelne Bauteile der Ueberseeanlage. Kropf-Foto

%

„ Ich hiffe um mehr Disziplin , wir sind nichf im Landtag "

Schriften zur Bildung eines Weltbildes
Auf die ln der Deutschen Verlagsanstalt

Stuttgart veröffentlichte , von Gerhart
Binder herausgegebene Buchreihe „Der
Deutschenspiegel " sei nachdrücklich hin¬
gewiesen . Sorgsam redigiert , ansprechend
kartoniert , wird in .diesen Broschüren
ein Querschnitt durch die Gebiete und
über die Probleme gegeben , die uns
heute als die wesentlichen erscheinen
und vom aktuellen Geschehen aus ge¬
sehen eine Frage abschließend behan¬
deln . Ihr Untertitel „Schriftenreihe zur
Erkenntnis und Erneuerung “ deutet dar¬
auf hin : Erneuerung unseres Geistes¬
lebens ist nur durch vertiefte Erkennt¬
nis möglich ; nur aus dieser Erkenntnis
heraus , nicht aber durch äußere Befehle ,
kann neues Leben erstehen . Diese dop¬
pelte Aufgabe stellt Kurt Leonhards
anregendes Büchlein „Die heilige Fläche “
klar heraus : im Gespräch wird Ver¬
ständnis und damit Vertiefung für die
Wesenheit der modernen abstrakten
Kunst geweckt . Wer diese moderne
Kunst , über die so viel geredet , die
aber von so wenigen in ihrem Wesen
verstanden wird , sich zu unterrichten
sucht , wird in dieser instruktiven Schrift
anregenden Aufschluß finden . Unter dem
Sammeltitel „Im Schatten Mephistos "
vereinigte in der gleichen Sammlung
der Dichter und Publizist Reinhold
Schneider drei Essais , in denen die¬
ser ehrliche , vom positiven Christentum
ausgehende Kritiker den alten Streit des
Menschen um Schuld und Not , um die
Rolle des Bösen und um die Erlösung
am Beispiel des Ooetheschen Mephisto ,
des Schtllerschen Wallenstein und der
Gotthelfschen Novelle „Die schwarze
Spinne “ vom Standpunkt unserer Ge¬
genwart offen behandelt . Von einer drit¬
ten Seite aus greift Alois Guggen -
b e r g e r mit seiner Schrift „Leibniz
oder die Hierarchie des Geistes " in diese
Auseinandersetzung ein . Aus seiner tief¬
schürfenden , geisteswissenschaftlich inter¬
essanter Analyse des Leibnizsrhen Welt¬
bildes wird in Umrissen die Spannkraft
und Weite , aber auch d ' e Aktualität die¬
ser Gedankenwelt und die Ganzheit und
Universalität der „philosophia perennis “ .
der „ ewigen Philosophie “ des Leibniz
deutlich .

Hier erscheint ein fruchtbarer Über¬
gang zu einer zweiten Buchreihe , zum
„ Geistigen Europa “ , herausgegeben von
Prof . A . E . Brinckmann . dem Kunst¬
historiker und Universalsten ir* Sinne
der Verständigung (Verlag Hoffmann u .
Campe , Hamburg ) . Ist der Deutschen¬
spiegel nur Station , wenn auch wesent¬
liche im Geistesleben Europas , so wer¬
den hier in wegweisenden Einzelschriften
Stufen zu dem ewigen Geistesdom
„Geist Europas " erbaut . Interessant ist
der soeben veröffentlichte , mit einem
aufklärenden Vorwort Brinckmanns ver¬
sehene Essai des 1944 verstorbenen fran¬
zösischen Gelehrten Paui Hazard über
den englischen Philosophen John Locke
und sein Zeitalter , der damit ebenso wie
die Leibnizschrift über das 17. Jahrhun¬

dert wesentliche Aussagen macht . Aus
der gleichen Zeit der barocken „Abun -
danz “ , aus der frühere Bände der
Sammlung über die Leibnizschen Briefe
aus Paris (Gerhard Heß ) und die Dia¬
loge von Renö Deseartes mit deutschen
Denkern (L . C . Richter ) zu erwäh¬
nen sind , erschien neu aufgelegt ein
weiterer Band von L . C . Richter
über die „Mystische Schau “ Jakob Böh¬
mes in Beziehung zu unserer Gegen¬
wart , damit die bisherigen Aspekte er¬
gänzend und abrundend . Mit Recht be¬
tont darin der Verfasser , daß das mysti¬
sche Dunkel des Görlitzer Schusters und
die Cartesische Verstandeshelle die gei¬
stigen Gegensätze seien , „in deren ewig¬
währ end er Auseinandersetzung und Stei¬
gerung deutscher Geist ,zu sich und sei -
ner europäischen Kultursendung fand .“

Dr . Walter Oberkampi .

DER ROMAN
Egon Strohm : „Schmerzvolle

Reis e“ . Roman . Deutsche Verlags¬
anstalt Stuttgart 1947.

Man wird Egon Strohms Werk nur
gerecht , wenn man es als das Mittel¬
stück eines Triptychons , eines gedachten
größeren Werkes ansieht . Es schildert

, die Mannesjahre seines Helden und zeigt
die Aspekte auf , wie dieser Bürgersohn
aus dem schwäbischen Raum mit Namen
Christian Meßmer , zu seiner Bestim¬
mung heranreift . Noch fehlt der Beginn
und damit die Hintergründe , die zur
Krise des deutschen Bürgertums in den
20er Jahren dieses Jahrhunderts führten
und noch fehlen die Ergebnisse , die der
Nationalsozialismus und der Zusammen¬
bruch zur Folge hatten . Aber schon
dieses Mittelstück liegt in der Reihe
jener Erziehungsromane , in denen der
Held zugleich eine Zeit vergegenständ¬
licht und in seinen Ausstrahlungen
deutet . Egon Strohm bringt die uner¬
läßlichen Voraussetzungen für den Er¬
zähler von Format mit : die Sachlichkeit
des scharfen Beobachters und das warme
Gefühl des Romantikers . Er schildert
kein Genie , nur die „schwerfällige Wühl¬
arbeit eines zeitgenössischen Bürger¬
sohns an sich selbst “ . Bringt die Exposi¬
tion noch mehr allgemeine Voraussetzun¬

gen für den Niedergang des Bürgertums ,
damit für den 'Sieg der Spekulation , läßt
die Durchführung mehr und mehr das
Typische ins Individuelle übergehen . Er
schildert die Auseinandersetzung des Ro¬
mantikers mit dem Realisten , man kann
auch sagen des Deutschen mit dem Eng¬
länder . Denn in England reift Christian
Meßmer unter den härtesten Bedingun¬
gen zum Mann . Als er am Schluß des
Buches wieder heimkehrt , ward aus dem
wachsweichen Muttersöhnchen ein vor¬
urteilsfreier Journalist , ein Kerl , der die
Probleme seiner Zeit und seines Volkes
meistert und zugleich Verständnis für die
Art des Engländers zeigt . Der Stilist
Strohm , der die Dinge dieser Welt beim
regten Namen nennt , bringt die Mi¬
schung dieser beiden Welten klar zum
Ausdruck : Traum und Wirklichkeit , Ima¬
gination und Realismus . Die , .Schmerz¬
volle Reise “ ist einem schonungslosen
chirurgischen Eingriff zu vergleichen ,
aber der Arzt ist ein gütiger und ver¬
stehender Freund . Dr . W . O .

Rudolf Mar joch : „Die Silber¬
weide “ . Roman . Hoffmann u . Campe ,
Hamburg 1947. Auch in diesem nach in¬
nen gerichteten Buch Wird die Umkehr
eines Mannes , der seltsame Weg eines
Künstlers , beschrieben . Ein begabter Ma¬
ler , der mit sieb und «einen Bildern

nicht mehr zufrieden ist , flüchtet in die
Einsamkeit der Natur , um dort von
neuem sein Leben zu beginnen . Ferne
geistert der Strom und in ihm auf einer
Insel das Symbol der Fruchtbarkeit , die
Silberweide , zu der der Maler sich im¬
mer wieder in seiner Not flüchtet . Reicht
seine Kraft aus , den Baum in seiner
Wesenhaftigkeit und Unendlichkeit zu
malen ? Der Roman , anfangs im leichten
Unterhaltungston geschrieben , steigert
sich mehr und mehr zu einer Auseinan¬
dersetzung über den Wert oder Unwert
der Kunst und des künstlerischen Men¬
schen . Der Maler Fenwarth vergißt Frau
und Kind . Er liebt Madline , das Kind
der mütterlichen Natur . Sie geht ihm
verloren , wie er auch Frau und Kind an
seinen besten Freund verliert . Ihm aber ,
dem von seiner Kunst Besessenen , bleibt
von diesem innerlich so reichen Sommer
nur dasÄild übrig , das Bild vom Wesen
der Dinge , der Landschaft und der Na¬
tur . Wichtiger als Menschen und ihre
Liebe ist die Frucht , das gestaltete Werk .
In zuchtvoller klarer Sprache ersteht ein
Bild der hintergründigen ostpreußischen
Landschaft , ein faszinierendes Bekennt¬
nis eines echten Dichters . Dr . W . O.
ail!!lllllll!ll!llll!llllllllll!lll!!l!!lllil|ll!IHI!!!l!ilir,II!!!llll!!!ll!!lllt1l!!|[l!inilllll!lll!ll!!!!!!llill!'l!!|l|l!n!l!l»!!!)lll

„Daß sich der Mensch unterhalte
und nicht sein Leben hinbringe
wie das dumpfe Vieh , das ist doch
schließlich die Hauptsache , und
wie hoch er es bringt in der Un¬
terhaltung , darauf kommt ’s an .“

Thomas Mann
(in „Joseph , der Ernährer “)
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Aus der akademischen Welt
Dem erfolgreichen Freiburger Hygieni¬

ker , Bakteriologen und Forscher von
Weltruf , Geheimrat Prof . Dr . med . vet .
h . c . Pam Uhlenhuth wurde in An¬
erkennung seiner hervorragenden wis¬
senschaftlichen Forschungen vom Robert -
Koch -Institut Berlin die Robert -Koch -
Plakette verliehen . Der aus Hannover ge¬
bürtige Wissenschaftler , Trägeis des 1.
Emil von Behring -Preises , war Oberarzt
und Assistent Robert Kochs in Berlin
und lehrte später in Greifswald , Straß¬
burg und Freiburg . ws .

Die „Oscars*4 für 1947 verliehen
Hollywoods höchste Auszeichnung , die

. sogenannte goldene Statue „Oscar **, die
alljählich für die besten Leistungen auf
allen Gebieten des Films von der „ Aka¬
demie für Filmkunst und Film -Wissen¬
schaften “ vergeben wird , wurde , wie
DENA -REUTER meldet , zum 20. Mal ver¬
liehen . In Anwesenheit von vielen Stars
und Filmfreunden überreichte der Präsi¬
dent der Akademie , der dänische Schau¬
spieler Jean Hersholt , den Preis der
„besten Schauspielerin des Jahres 1947 ,
Loretta Young , für ihre Rolle als schwe¬
disches Bauemmädchen indem Film „the
Farmers Daughter “ (Die Tochter eines
Bauern ) . Der 57jährige britische Schau¬
spieler Ronald Colman wurde für die
Darstellung eines verrückten Schauspie¬
lers , der zum Mörder wird — in dem
Film „a double Life “ (Ein Doppelleben )
— als „bester Schauspieler “ ausgezeich¬
net . Die Preise für die besten schau¬
spielerischen Leistungen in Nebenrollen
wurden an die Schauspielerin Celeste
Holm für ihre Zeitschriftenredakteurin
in „ Gentleman ’s Agreement “ und an
den 7l1ährlgen Edmund Gwenn für sei¬
nen Nikolaus in dem Film „Miracle on
thirtvfourth Street “ (Das Wunder in der
34. Straße ) verliehen .

Starkes Angebot !
Wenn die Qualität der Quantität ent¬

spricht , dann braucht man um die Zu¬
kunft des deutschen Bühnenstückes nicht
mehr besorgt zu sein : Die Einsendungen
zu einem Preisausschreiben der Mün¬
chener Städtischen Bühnen waren so
zahlreich , daß sie mit einem Handwagen
von der Post abgeholt werden mußten .
Ein Preisrichterkollegium ist nun dabei ,
aus der Unzahl von Stücken dasjenige
mit dem größten dichterischen und dra¬
matischen Gehalt auszuwählen . (DENA )

Eingegangene Bücher
die in Kürze zur Besprechung gelangen :

Otto Brüös , Wippsteert . Kempen -Nie -
derrrhein , Thomas -Verlag . Freiherr v .
Gebsattel , Christentum und Kommunis¬
mus , Stuttgart , Klett -Verlag . Theodor
Heuß , 1843 — Werk und Erbe . Stuttgart ,
Schwab -Verlag . Johannes Pfeiffer , Mat¬
thias Claudius . Bremen , Storm -Veriag .
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S)n» Wiihninqsspnk
Sie war in diesen ersten April¬

tagen schon fast Stadtgespräch —
die Währungsreform . Und das sollte
beileibe kein Aprilscherz sein !

Madame Amanda bezahlte ihre
Rundfunkgebühren auf ein Jahr vor¬
aus , um gegen iedweden finanziellen
Schichtwechsel gefeit zu sein . Das
Sprichwort ' meint zwar „wie man ’s
macht — ist es falsch . . . “ Doch
Amanda will es Lügen strafen .

Der Herr Doktor teilte seinem
Schneidermeister durchs Telephon
mit , daß er partout die Rechnung für
den Anzug begleichen wolle — der
noch nicht einmal zugeschnitten ist !
Und setzte reichlich kühn hintenan :
„wegen der Währungsreform “ . Der
Meister will seinen Doktor bei er¬
neuter Mahnung fragen , ob seine Pa¬
tienten auch schon zahlen „dürfen “ ,
noch ehe sie das Warte - oder gar Be¬
handlungszimmer betreten „ müssen “

Und einige Straßenbalmschaffner
behaupten ernsthaft , daß die neuen
halbmonatlichen Wertmarken wegen
der Währungsreform ausgegeben
würden . Die Stadt wolle in d -'^sem
Falle mit keinem gar zu argen Defi¬
zit abschließen . Nun , die hohe Stra¬
ßenbahndirektion hat ihre Leute ie-
denfalls schlecht informiert . Denn
sie behauptet ebenso ernsihaft , daß
die üblichen Monatsmarken diesmal
leider nicht rechtzeitig zur Ste ’le wa¬
ren — sie kämen im Elns "hreibe -
pärkchen aus Leipzig angereist . Wer
ha f recht ?

Wer hat überhaupt recht ? P .

Aus dem
Wer kann Angaben machen ? Am

Samstag , 20. März 1948 wurde aus dem
Personenzug Heilbronn —Bretten —Karls¬
ruhe , der gegen 21 .30 Uhr in Karlsruhe
eintrifft , auf dem Bahnhof Grötzingen
ein Schuß abgegeben , wodurch ein jun¬
ges Mädchen aus Grötzingen verletzt
wurde . Der Schuß soll aus einem der
letzten Wagen des Zuges erfolgt sein .
Wer hierüber und über den Täter nä¬
here Angaben machen kann , wird um
Mitteilungen , die auch vertraulich be¬
handelt werden , an die Landespolizei
Kriminal -Hauptstelle Karlsruhe , Karl -
Friedrich -Straße 15, Telefon 7190 , gebeten .

Tödlicher Unfall . Im Rheinhafengebiet
geriet ein Hilfsarbeiter in das Getriebe
einer von ihm bedienten Schuttbearbei¬
tungsmaschine und wurde von einem
der Becher so unglücklich getroffen , daß
er seinen Verletzungen erlag . pp*

Über Frauenorganisationen in England
sprach in der überparteilichen Karls¬
ruher Frauengruppe die Präsidentin der
Edinburger Frauenverbände , Miß Anne
A s h 1 e y , wobei das Thema im Ver¬
lauf der anschließenden , lebhaften Dis¬
kussion auf die Lebensverhältnisse in
England überhaupt ausgedehnt wurde .
Die Darstellung ließ ei’kennen , daß die
Probleme in England den deutschen in
vielem sehr ähnlich sind . Auch dort ist
man gezwungen , nicht nur die allermei¬

sten Lebensmittel , sondern ebenso alle
Gebrauchsgüter zu rationieren (Beklei¬
dung , Haushaltwaren usw .) , wenn auch
nicht so krasse Notstände wie in Deutsch¬
land herrschen . Aus den Worten der
warmherzigen Rednerin aber klang her¬
aus , wie groß das Solidaritätsgefühl der
englischen Frauen mit den deutschen
Frauen ist , deren Schwierigkeiten sie in
vollem Ausmaß erkennen und nach be-

Württemberg - Badische Rundschau
Baden -Baden . Eine ins Städtische Kran¬

kenhaus eingelieferte Geisteskranke
mußte in einem Baderaum im Keller¬
geschoß untergebracht werden , wo man
alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen hatte ,
um Unheil zu vermeiden . Die Kranke
aber verstopfte den offenen Badewannen¬
abfluß mit einer Decke , ließ die Wanne
mit fast kochend heißem Wasser voll¬
laufen und stürzte sich hinein . Sie konnte
nur noch als Leiche " geborgen werdefri,
obgleich Schwestern und Arzt auf den
Schrei der Bedauernswerten hin sofort
herbeigeeilt waren . — Zwei alte Weib¬
lein , die beide den Geruchssinn fast ver¬
loren haben , vergaßen nach dem Abend¬
brot den Gashahn wieder zu schließen .
Anderntags fand man eine der beiden
Schwestern tot auf , die andere , in tiefer
Bewußtlosigkeit , konnte Ins Leben zu¬
rückgerufen und zur Genesung ins Kran¬
kenhaus gebracht werden . — Eine zur
Vernehmung bei der Kriminalpolizei wei¬
lende Frau , deren dunkles Vorleben die
Untersuchungsbehördebeschäftigte , stürzte
sich in einem unbewachten Augenblick
aus einem Fenster des zweiten Stock¬
werks der Polizeidirektion im Landesbad .
Sie zog sich Beinbrüche und eine Rück¬
gratverletzung zu . — Ein nettes Stück¬
chen leistete sich eine schon viermal
wegen Diebstahls vorbestrafte 26jährige
„Elster “ . Während der Untersuchungshaft
im hiesigen Gefängnis schnitt sie Streifen
von den ihr überlassenen Kamelhaar¬
decken ab , zog sie auf und strickte sich
und einigen Leidensgenossinnen aus der
gewonnenen Wolle allerlei nützliche Be¬
kleidungsstücke ! Kurz nach ihrer Ent¬
lassung — die Strafe war durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt — entdeckte man
diesen Diebstahl und holte sie wieder in
den ihr so vertrauten Bau , wo man ihr
wahrscheinlich keine Wolldecken mehr
gab . Vier weitere Monate darf sie über
ihre Strickarbeit nachdenken . H . S .

Baden -Baden . Wie in vielen Städten
ist auch hier das Problem der Müll- und
Abwässerschlammverwertung so dringend
geworden , daß eine kommunalwirtschaft¬
lich rentable Lösung gefunden werden
mußte . Die Müllabladeplätze mit ihrem
üblen Geruch und einer , besonders im
Sommer unerträglichen Mückenplage ge¬

fährden die Gesundheit der Bevölkerung .
Die veraltete Kläranlage kann die Ab¬
wässer der Stadt , deren Einwohner¬
zahl sich verdoppelt hat , nicht mehr be¬
wältigen , außerdem fehlen die Jutesäcke ,
die man zur Entschlammung mit Saug-
zellenfilter braucht . Nach fachmännischem
Rat hat sich deshalb der Stadtrat zu
einem , in Deutschland erstmals unter¬
nommenen Versuch entschlossen . Wenn
er befriedigend ausfällt und späterhin
im Ooser Vorgelände eine Großanlage
errichtet werden kann , wird die restlose
Verwertung der anfallenden Abwässer¬
schlamm - und Müllmassen kein Problem
mehr sein . Die Versuchsanlage
im Zuge der alten Kläranlage errichtet ,
ist bereits fertig und hat noch nicht ein¬
mal Kosten verursacht . Die Abwässer
werden , wie bisher , in die vorhandenen
drei Klärtürme geleitet und ihnen Kalk
als Fällmittel zugesetzt . Der koagulierte
Schlamm wird den Türmen entnommen
und auf gutdränierten Trockenbee¬
ten neben der Kläranlage ausgebreitet .
Dort bleibt er bis zur Stichfestigkeit lie¬
gen . Dann wird er im Verhältnis 1:7
mit grobgesiebtem Müll vermischt und
auf ' dem Kompostplatz aufgeschichtet .
Während der dreimonatigen Gär - und
Reifezeit muß dieser Mischkompost ein¬
mal umgeschaufelt werden . Das Fertig¬
produkt hat sich bei den bisherigen
wissenschaftlichen Versuchen als ausge¬
zeichneter Katalysator zwischen Mutter¬
boden und Düngemitteln erwiesen und
verspricht gute gärtnerische Erfolge .
Allein der in der Versuchsanlage erzeugte
Mischkompost wird ausreichen um
sämtliche Baden -Badener Gärtnereien
und Kleingärtner damit zu versorgen .
Mit der für * die Zukunft geplanten
Großanlage soll dann noch Methangas¬
erzeugung verbunden werden . H . S .

Mannheim . Die Mannheimer Wirt¬
schaftshochschule beginnt jetzt mit dem
Sommersemester .' 970 Studenten sind ein¬
getragen gegenüber 878 im Winterseme¬
ster . Von diesen hatten 785 als Studien¬
ziel Diplomkaufmann und 93 Diplom-
Handelslehrer angegeben . 129 Studenten
des vergangenen Semesters waren ver¬
heiratet . j . W .

Tagebuch der Fächerstadt
sten Kräften durch Sendungen aller Art ,
die selbst nicht leicht fallen , zu lindem
bestrebt sind . Ca.

Ehrenvolle Ernennung . Der aus Karls¬
ruhe stammende einstige Meisterschüler
von Theodor Münz , der seit dreißig Jah¬
ren in Wien wirkende Tondichter Hans
Erich Apostel , Vorsitzender der In¬
ternationalen Gesellschaft für Musik ,
wurde einer APA -Notiz zufolge vom
österreichischen Bundespräsidenten zum
Professor ernannt . C .

Otto Kienscherf 80 Jahre alt . In be¬
neidenswerte !' Rüstigkeit begeht heute
Staatsschauspieler Otto Kienscherf sei¬
nen 80. Geburtstag und sein 60jähriges
Bühnenjubiläum . In Stettin geboren ,
ging der Zwanzigjährige , Schüler noch
von Josef Kainz , zur Bühne und kam
nach vielen erfolgreichen Engagements ,
die ihn bis nach Chicago führten , vor
genau vierzig Jahren an die Karlsruher
Bühne , an der der Künstler seither un¬
unterbrochen bis zur Ruhesetzung ge¬
wirkt hat . Neben der ungemein frucht¬
baren Bühnentätigkeit , die ihn noch
heute in Liebe und Gedächtnis der äl¬
teren Theaterfreunde seiner Wahlheimat
lebendig hält , wirkte Kienscherf schrift¬
stellerisch wissenschaftlich auf dem Ge¬
biet den Dramaturgie und namentlich
der Shakespeare -Auffassung und Büh¬
nengestaltung . Seine geistvolle Feder
setzte sich auch für die sozialen und
gesellschaftlichen Belange des Darstel¬
lerstandes ein , sowie für den Gedanken
der Festbühne des Volkes gegenüber
dem Geschäftstheater -Betrieb . Möge
dem Jubilar noch manch schöner lite¬
rarischer Erfolg beschieden sein ! Dr . H.

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Gab¬
riel Merkel , Hirschstraße 126, feierten
am 5. April ihre Goldene Hochzeit .
Landespräsident und Oberbürgermeister
ließen dem Jubelpaar Glückwünsche und
eine Ehrengabe übermitteln . — Frau
Elise Marx - Herb begeht am 8. April
ihr 30jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Blumenfabrik Heinrich Falke , und Ge¬
rüstpolier Leo HÖ11 , Daxlanden , Rap-
penwörtstraße 61, gehört seit nunmehr
25 Jahren der Firma Heinrich Kling jun .
an .

*
Die Kartenstellen 6 (Mühlbürg ) und 13

(Oststadt/Rintheim ) sind am Samstag ,
den 10. April , wegen Umzug für den
Publikumsverkehr geschlossen . Ab Mon¬

tag , den 12. April findet für diese Kar¬
tenstellen die laufende Abfertigung nur
noch im Ernährungsamt , Otto -Sachs-
Straße 5, Zimmer 10 und 11, durchge¬
hend von 8,30 bis 15 Uhr , statt . Die
monatliche Ausgabe der Lebensmittet
karten ist jedoch wie bisher in den Be¬
zirksstellen . ©a.

Der Tierschutzverein hat seine ordent¬
liche Jahreshauptversammlung am
8. März , 19.30 Uhr , im „Roten Haus “ .
Einleitend spricht Hofschauspielerin Li¬
na Neif en . b.

Philosophische Gesellschaft Am Ffei -
tag , 9 . April , um 19.30 Uhr , spricht Dr .
P e t r o w in der Helmholtzschule über
das Thema „Die Gottmensch -Idee in der
russischen Philosophie !- . c.

Im Naturwissenschaftlichen Verein spricht
am 8 . April , 19.30 Uhr , im Redtenbacher
Hörsaai der Technischen Hochschule (Ma¬
schinenbaugebäude) Dr. H . KQhlwetn vom
Botan .-Mikrobiol . Institut über: „Neues über
Pilze ond Bakterien im Stoffhaushalt der hö¬
heren Pflanzen '*. Die aufsehenerregenden
Theorien Prof. SchaHderls (Geißenheim a .
Rh .) werden zur Diskussion gestellt. w.

Rheinwasserstände vom 6. April 1948
Konstanz 313 , —1 ; Breisach 162, 4-16 ;

Kehl 200, —2 ; Maxau 373, —10; Mannheim
256 (unv .) ; Caub 184, +2. -wä-

Der Verkehrsverein sucht Quartiere
, In den kommenden Wochen wird Karls¬

ruhe lm Zeichen verschiedener Kon¬
gresse stehen . Während ihre Durch¬
führung seitens der Fachleute als ge¬
sichert betrachtet werden darf , bereitet
die Unterbringung der auswärtigen Kon¬
greßteilnehmer nach wie vor Schwierig¬
keiten . Durch die leider nur in beschränk¬
ter Zahl vorhandenen Unterkunftsmög¬
lichkeiten in Hotels und Gasthäusern
müssen für die Unterbringung dieser
Gäste hauptsächlich Privatquartiere ln
Anspruch genommen werden . Die Unter¬
bringung der Teilnehmer an dem vom
16 . bis 18. April stattflndenden Patho -
logen -Kongreß ist bereits sichergestelit ,
dagegen werden dringend Unterkünfte
benötigt lü r den Röntgenologen -
Kongreß (die Nachte vom 6./7 ., 7 ./8.
und S./9 . Mai) upd für den Interni -
sten - Kongreß (die Nächte vom 19./
20 . , 20 ./21 . und 21 ./22. Mai) . Schriftliche ,
fernmündliche oder mündliche Quartier¬
meldungen werden vom Verkehrsverein
Karlsruhe e . V . , Neues Rathaus , Zim¬
mer .224, Tel . 8280 , App . 272 ; vom Woh¬
nungsamt , Kapellenstraße 7, Tel . 5380 ,
App . 366, und von den Kongreßbüros
entgegengenommen . Der Verkehrsverein
weist besonders darauf hin , daß durch
die Meldung von Quartieren für Kon¬
greßteilnehmer keinerlei Maßnahmen sei¬
tens des Wohnungsamtes zu befürchten
sind . w .

Kleingäitner erhalten Mischdünger
Im Rahmen des Mischdüngerprogramms

1948 ist für die Bewirtschaftung von
Kleingärten eine Zuteilung von 6 kg
Am-Sup -Ka 5 :8 :12 (Ammoniak -Superphos -
phat -Kali , mit 5 ' /• Reinstickstofl , 8 •/.
Reinphosphorsäure und 12 % Reinkali )
oder für Nord -Württemberg auch 3 kg
Mairol (14 % Reinstickstoff , 12 V. Rein¬
phosphorsäure und 12V. Reinkali ) vor¬
gesehen . Hiermit können rund 3 ar Ge¬
müseland versorgt werden . Da nur be¬
schränkte Mischdüngemengen zur Ver¬
fügung stehen , mußte diese Flächenbe¬
grenzung erfolgen . Das auf dieser Fläche
erzeugte Gemüse reicht im allgemeinen
für die Versorgung einer 4—6köp£igen
Familie aus .

Die organisierten Kleingärtner werden
mit den angegebenen Mischdüngermen¬
gen über ihre Organisationen versorgt .
Die freien Kleingärtner erhalten eine
Mischdüngermarke über 8 kg Am- Sup -Ka
oder 3 kg Mairol gegen Vorlage des
Haushaltausweises und Eintragung in
eine Düngerbezugsliste bei den Jeweils

Schont Friedhöfe und öffentliche Anlagen !

örtlich bekanntgegebenen Stellen und zu
den angegebenen Zeiten . Wo , wie in
den Städten und größeren Orten , die
Untergruppen des Landesbundes der
Siedler und Kleingärtner e . V. Württ .-
Baden zur Ausgabe der Düngemarken an
die freien Kleingärtner eingeschaltet
sind , geschieht diese ohne irgend welche
Abhängigkeit von der genannten Organi¬
sation .

Die Mischdüngermarke ist sofort bei
einer zum Düngemittelhandel zugelasse¬
nen Verkaufsstelle zwecks Eintragung in
die Kundenliste vorzulegen . Die Liefe¬
rungen beginnen im Laufe des Monats
April . Da der Mischdünger in erster
Linie zu Dünggüssen , also mit dem Gieß¬
wasser (1 Eßlöffel Am-Sup -Ka oder die
Hälfte Mairol auf 10 Liter Wasser , d . h.
auf eine normale Gießkanne ) ln Abstän¬
den von 10—14 Tagen wiederholt ver¬
wendet werden soll , ist dies nicht zu
spät . Man vermeide möglichst ein direk¬
tes Begießen der Pflanzen und nachfol¬
gende starke Sonnenbestrahlung . Bei Aus¬
streuen der Dünger sind Jeweils nicht
mehr als 15—20 g auf den qm zu geben .

wn.
Der Oberbürgermeister erläßt folgende

Warnung : Die in der neueren Zeit durch
strafunmündige Kinder aus Uebermut
und kindlichem Zerstörungswillen began¬
gene Gräbersehändung auf dem alten
Jüdischen Friedhof gibt mir Veranlassung ,
darauf hinzuweisen , daß es strengstens
untersagt ist , über die Einfriedung der
Friedhöfe zu steigen , die öffentlichen An¬
lagen in den Friedhöfen zu betreten ,
Pflanzen abzupflückefi oder sonstwie zu
beschädigen , auf den Friedhöfen die Grab¬
stätten unbefugt zu betreten , zu verun¬
reinigen oder zu beschädigen . Zuwider¬
handlungen gegen dieses Verbot werden ,
soweit nicht auch eine Verletzung an¬
derer Vorschriften vorliegt , nach der
Friedhofordnung geahndet bzw . in schwe¬
reren Fällen der Entwendung und Sach¬
beschädigung nach dem Bad . Polizeistraf¬
gesetzbuch strengstens bestraft .

Auch das Betreten der übrigen öffent¬
lichen Anlagen der Stadt außerhalb der
Gehwege sowie das Abreißen von Zwei¬
gen und sonstige Beschädigungen der
Anlagen ist verboten und unter Strafe
gestellt . Um dem erwähnten mutwilligen
und unverantwortlichen Treiben der Karls¬
ruher Jugend Einhalt zu gebieten , mache
ich die Eltern und alle sonstigen Per¬
sonen , die gesetzlich zur Aufsichtführung
über Minderjährige verpflichtet sind , nach¬
drücklich darauf aufmerksam , cjaß auch
s(e zur Verantwortung gezogen und ge¬
gebenenfalls zum Ersatz des verursach¬
ten Schadens verpflichtet werden .

Gleichzeitig bitte ich alle Karlsruher
Bürger , an der Aufrechterhaltung der

Ordnung in den Öffentlichen Anlagen und
auf dem Friedhof mitzuwirken und so
zur Wahrung de» guten Ansehens un¬
serer Stadt beizutragen .

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannte » nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roteui Kreuzes , Herren¬
straße 39, melden : Eisensehenk
(Vorname unbekannt ) , 20 bis 25 Jahre ,
led . , Heimat : Baden ; Haag , Peter , ca .
21 Jahre , Gfr . , Heimat : zw . Heidelberg
u . Karlsruhe ; Hermann , Otto (Vor¬
name ungewiß ) , verh . , 4 Kinder , hatte
Land - u . Gastwirtschaft , Nähe v. Karls¬
ruhe ; Jahraus , Heinz , H-: Karlsruhe -
Grünv .’Inkel ? ; Knödel (Vorname unbe¬
kannt ) , Eltern wohnten in Karlsruhe -
Rüppurr ? ; Knödler (Vorname unbek .) ,
42 Jahre , gebürtig aus HOrb , Bruder
hatte dort große Gärtnerei . H . : Karls¬
ruhe ; Kölmel , Wilhelm , aus kl . Dorf
zwischen Karlsruhe u . Rastatt sendet
Grüße an seine Anghörigen , war No¬
vember und Dezember 1947 im Hospital
Stry (Ukraine ) ; östringer , Emil , von
Beruf Maurer , verh ., H . : Umgebung von
Karlsruhe ; Schmidt , Ltn . , Gewerbe¬
schulrat und Dipl .-Ing . , H : Karlsruhe ;
S c h ü 1 e , Heinrich , 34 bis 35 Jahre , verh .,
2 bis 3 Kinder , H . : Karlsruhe ; Stie¬
be r , Karl , 42 bis 43 J . , verh . , Schmied ,
geb . in Germersheim/Pfalz , H . : Karls¬
ruhe ; Stöckli n , Kurt , nähere Anga¬
ben fehlen , H . : Baden ; Wagner , Erich ,
Friseur , H . : Karlsruhe , früher Philipo -
straße 3a ; Weh , Richard , etwa 18 Jahre ,
Eltern waren nach Ettlingen/Baden eva¬
kuiert .

Neues Urteil im Mordfall Kemmler
In unserer Ausgabe vom 29 . August

vorigen Jahres berichteten wir über die
Verhandlung der Strafkammer gegen das
Ehepaar Karst aus Eutingen bei Pforz¬
heim . Adolf K . war damals wegen Mor¬
des an der 69jährigen Katharina Kemm¬
ler zum Tode und Lydia K . wegen Bei¬
hilfe zu zehn Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden . Infolge eines formellen
Fehlers wurde dieses Urteil vom Ober¬
landesgericht kassiert , wodurch es jetzt
vor der Strafkammer I zu einer neuen
Verhandlung kam . Hierbei ergaben sich
insofern neue Perspektiven , als das Ur¬
teil des psychiatrischen Sachverständigen
die Möglichkeit offen ließ , daß K ., den
er als Steniker bezeichnete , lm Moment
der Tat für diese nicht ln vollem Um¬
fange verantwortlich zu machen war .
Immerhin blieb die Tatsache des Mordes
bestehen . Der Staatsanwalt beantragte
für den Angeklagten 15 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust , für seine Ehe¬
frau 10 Jahre Zuchthaus und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
dieselbe Zeit . Vom Gericht wurde Adolf
Karst des Mordes an der Katharina
Kemmler für schuldig befunden und zu
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt , während Lydia Karst
wegen Beihilfe zu 5 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde und ihre bürgerlichen
Ehrenrechte für dieselbe Zeit verliert .
Beiden Angeklagten werden 9 Monate
ihrer Untersuchungshaft angerechnet , -xe .

Aus den Konzert- und Vortragsälen
Es gehört neben Stimme , Technik und Vor*

trag ein Viertes dazu , einen Liederabend zu
geben : ein Programm , das den stimmlichen
Möglichkeiten entspricht und sie nicht — wie
dies bei dem Liederabend Marie -Luise Neu *
mann der Fall war — grundsätzlich über*
beansprucht und damit zu einem Ergebnis
führt, das bei weniger hohen Anforderungen
nicht unbedingt notwendig gewesen wäre.
Das Material der Sängerin gibt ohne Zweifel
die besten Voraussetzungen für einen blü¬
henden Koloratur -Sopran , ist jedoch noch zu
ungeschliffen und zu einseitig auf die große
Linie geschult , um in der kleinen und ge¬
feilten Nuance eines Trillers, eines Ueber *
gangs oder einer Tempobestimmung letzlich
Überzeugen zu können .

Prof . G . Mensching , Bonn , sprach
Über „Mystik in Ost und West" . Die hoch¬
gespannten Erwartungen , die dem von frühe¬
ren Vorträgen her in bester Erinnerung ste¬
henden Redner entgegengebracht wurden ,
wurden durch Inhalt und Diktion des Vor¬
trags noch übertroffen . Aus der souveränen
Beherrschung eines riesigen Stoffes heraus
wurde scheinbar mühelos ^ eine Ueberschau
über schwierigste geistige Probleme in so
lebhafter und klar verständlicher Weise ge¬
geben, daß sie sich auch demjenigen voll
erschlossen, der sich bisher noch nicht ein¬
gehender damit beschäftigt hatte. Ziel der
Darstellung war es , die neben den großen ,
prophetischen Religionen vorhandene, viel¬
fach auch aus ihnen hervorwachsende Gott¬
suche Einzelner zu zeigen , die nicht eine
Bindung an einen persönlichen Vatergott,
sondern das tiefe Verschmelzen und Einswer¬
den mit der Gottheit als überpersönlicher
Ganzheit erstreben. Unter bewußter Hintan¬
setzung wosensmäßiger Unterschiede war die
Einheitlichkeit dieses Bemühens als Haupt¬
thema in den Vordergrund gerückt. Aus¬
sprüche Buddhas und Lao-Tses standen
fugenlos neben denen des Arabers Dschelal -
eddin Rumi und solchem des heiligen Franz ,
Meister Eckharts und Jakob Böhmes — Be¬

weis für die Ueberbrückung von Zeit und
Raum durch die Menschheit verbindende
Macht geistiger Schau . — ,Eine Serie von
Lichtbildern dehnte diesen Vergleich auch
auf künstlerisches Gebiet aus , soweit ihm
verwandtes seelisches Erleben zu Grunde
liegt, und erwies auch hier das große Ge¬
meinsame bei aller Andersartigkeit der Aus¬
drucksweise und Gestaltung. ck

Prof . Dr. C . A . Burg erläuterte den Be¬
griff des Existentialismus am Werk von Jean-
Paul Sartre, insbesondere an dem Drama „Die
Fliegen " , dessen Lesung vor einigen Wochen
hier erfolgte , und das daher als bekannt
vorausgesetzt werden konnte. Die tiefschür¬
fenden Ausführungen des Redners verlangten
ein intensives geistiges Mitgehen der Hörer¬
schaft. Sie zogen die Verbindungslinie zwischen
dem bewußten Atheisten Sartre und den
christlichen Seinslehren, zeigten die Verwur¬
zelung der Existenzialphilosophie in den Ar¬
beiten Kierkegaards und die Verwandtschaft
zu Aussprüchen Goethes und . zu zeitgenössi¬
schen Denkern . Am Beispiel der handelnden
Personen in den „Fliegen " wurden die ver¬
schiedenen Seinsmöglichkeiten des Menschen
herausgestellt: Orest, der die volle innere
Freiheit und Selbslverantwortung wählt und
dafür von der Menge , die ihn nicht versteht,
gesteinigt wird : Elektra , die sich der Reue
überläßt und sich damit in innere Abhängig¬
keit begibt , in dieser aber ihrem Wesen ge¬
mäß letztlich Ruhe und Giücksmöglichkeiten
zu finden hoffen kann . Sich zu entscheiden ,
ist jedem Einzelnen aufgegeben im Sinne des
von Shakespeare im „Hamlet " formulierten
Problems : „ Sein oder Nichtsein — das ist
hier die Frage " . C .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45, 19.45,

22.45 Nachr . ; 8.15 Wasserst . ; 9 .15 P .C .T.R .
O .- Suchmeld . ; 9 .45 , 17.45 Kurznachr . ; 11.30
Kindersuchd . ; 13.15 Echo a . Baden ; 17.50
Anschlagsäule ; 19.00 Stimme Amerikas ;
22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 7. April : 12.00 Prozesse der

Zeit ; 14.00 I .R.O .-Suchmeld . f . Württ .-
Baden ; 16.00 W . A. Mozart : Divertimento
D -dur , K .V . 131, Ouvert . z. „Der Schau¬
spieldirektor “ ; 16.30 Kinderfunk ; 17.00 F.
d . Bücherfreund ; 17.15 J . S . Bach : So¬
nate E - dur f . Viol. u . Klav . ; 18.00 Ju¬
gendfunk ; 18.20 Sport ; 19.30 Mensch u.

„Cäsar und Cleopatra"

G . B. Shaw erstmals als Drehbuchautor ,
darüber hinaus als Autor eines von J . Ar¬
thur Rank (Produktion ) und Gabriel Pas -
c a I (Regie) mit ungeheuerem technischen
und personellen Aufwand und den in der Ge¬
schichte des Films bisher höchsten Herstel¬
lungskosten von - 48 Millionen Mark gedreh¬
ten Farbfilms — man durfte gespannt sein .
Daß die Erwartungen nicht ganz erfüllt wer¬
den , liegt weniger an Shaw , als vielmehr
daran , daß die in diesem Fall unumgängliche
Synthese von Wort und Bild nicht gelang .
Shaw ’s geistvolle Komödie , im Kammerspiel -
haften wurzelnd , findet hier im Optischen
ein allzu starkes Gegengewicht . So ist es
eindeutig weder ein sogenannter Monumental »
film noch eine Fiimkomödie , sondern ein
Zwittörgebilde , das gewissermaßen „für je¬
den etwas" bietet« ein in jeder Beziehung ,
vor allem auch darstellerisch (Vlvien L e i g h ,
Claude Rains , Stewart Granger , Flora
R o b s o n ) und technisch (auch hinsichtlich
der Farben ) zweifellos aus dem Rahmen des
Ueblichen ragender Film , aber künstlerisch
kein in sich geschlossenes und nach außen
abgerundetes Werk . Aa®rhennenswert 'die
Synchronisierung , wobei allerdings die Stimme
der deutschen Sprecherin Cleopatras — Ruth
Hellberg — in manchen Szenen , nament¬
lich gegen Schluß , zu naiv -kindlich wirkt.

(lMrs . Parklngton "
Ein an Inneren und äußeren Werten reiches

Fxauenleben läuft auf der Leinewand ab ; un-

Arbeit ; 20 .00 Opernklänge : Ausschn . a.
Werken v . Donizettl ; 21 .00 Hörspiel : „Ju¬
lia“ n . O . Feuillet v . H. Sattler . — Don¬
nerstag , 8. April : 6 .30 Gymnastik ; 8 .00 D .
Funkkurier ; 9 .00 Winke u .

'Kniffe ; 12 .00
Landfunk ; 17 .00 D . Podium ; 18.00 Engl .
Sprachkurs ; 18 .15 Wirtseihaftsfragen ; 19 .30
Zeitfunk ; 20.30 Send . d . Militärreg . ; 21.00
Symph .-Konz . ; 22.15 Stunde d . Dichtung .

gewöhnlich und doch menschlich allgemein
gültig , undramatisch und doch packend . Die¬
ser Film der Metro -Goldwyn -Mayer (Regie
Tay G a r n e 11) erinnert stark an „Annelie " ,
wenn er auch in einem anderen Milieu spielt:
In der New Yorker Gesellschaft , als Amerika
noch „das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten" , und in England , als dessen späterer
König Eduard VII/noch Prince pf Wales war.
Die schauspielerischen Leistungen , vor allem
die beglückende Darstelhmgskunst Greer Gar-
sons , und eine liebevolle, psychologisch fein
durchdachte Kleinmalerei des Milieus und der
Charaktere verleihen dem Film seine Note
und hinterlassen einen tiefen Eindruck .

„Geheimnisvolle Erbschaft '*

Erfahrungsgemäß pflegt nach der Lektüre
eines Romans die Verfilmung meist zu ent¬
täuschen . Dieser im „Pali " laufende Eagle-
Lion-Film bildet eine rühmliche Ausnahme .
Denn was hier auf die Leinwand projiziert
wird , ist ln allem ein echter Dickens » und
daß der Stoff auch in dieser Gestaltung an
Wirksamkeit nichts verliert, ja , durch die
zwangsläufig erforderliche Konzentration and
die geschickte Anwendung der dem Film zu
Gebote stehenden optischen und akustischen
Möglichkeiten an Stimmungsgehalt and un¬
mittelbarer Eindruckskraft eher noch ge¬
winnt , spricht sowohl für den großen eng¬
lischen Erzähler , als im besonderen für alle
an der Herstellung dieses Streifens Betei¬
ligten. H . H.

„Pa -Pa" zeigt „Froh und heiter“ mit der
Tänzerin Christa Chrlsti &na , dem
Komiker mit dem Riesenorgan Carl Pau¬
st i a n , der sich nur zeitlich etwas beschrän¬
ken sollte, einer von A b d a 1 und A * i t a
trefflich ausgeführten, wenn auch nicht neuen
Indischen Sensationsschau, und Jo H a n -
wey , der di© Bezeichnung „Jongleur der
Spitzenklasse" lieber ln der Tat als auf dem
Programmzettel verzeichnen sollte, Demgegen¬
über stellt Curt Krug einen Conferencier
comme il laut auf di© Bretter: spritzig, ein¬
fallsreich, mit dem Vorzug , nicht nur zu ro¬
den , sondern en effet gut © und pointenreiche

.Plauderei zu servieren. Dazu schließlich di©
unvermeidliche Charlotte F r fi n k 11 n mit
Chansons, die — man verzeihe uns — ebenso
erholungsbedürftig erscheinen wie die Stimm©
der Sängerin . ck

Kabarett Roland bietet ein beachtliches
Programm , durch das Eduard E y s e n c k
mehr o^er minder humorvoll führt. Man er¬
wartet von einem „Meister der Conference "
eigentlich etwas mehr Esprit und keine alten
Kalauer und Hundhammerwitze , Dagegen zeigt
gute Artistik der Exzentrikkontorsionist Will
Norii und auch Traute Noiis erfreut
mit ihren Exzentrikparodien . Tony Manns
zaubert einen Kanarienvogel auf die Bühn©
und verdient dafür mehr Lob als für ihr©
humoristischen Einfälle . Die Tanzgirls Dita
und Evelin More wirbeln über die Bretter
zu den rhythmischen Weisen des Karlsruher
Swing -Quartetts, da© während der Pausen zum
Tanz aufspielt. hm.

Unbeständig , kühl
Nach Regenfällen , besonders am Mitt¬
wochvormittag , nur vorübergehende Wet¬
terbesserung . Am Donnerstag erneute Ein-
trübung und einzelne Regenfälle .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karls¬
ruher Redaktion : Waldstr . 28, Telefon 922
und 923 ; Anzeigenannahme : Kaiserstr . 69,
Telefon 6649 ; Ettlingen : Schöllbronner -
Str . ä, Telefon 187 (Buchdruck erei Graf ) .

Film- und Kabarett-Notizen

/
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WIRTSCHAFTS RUND SCHAUKurz notiert
Frankfurt (DENA ) . Die Mailänder Messe

findet , wie das amerikanische Konsulat
ln Mailand der JEIA mitgeteilt hat , ent¬
gegen anderslautenden Meldungen plan¬
mäßig vom 29. April bis 14. Mai statt .
Auch den in Frankfurt befindlichen italie¬
nischen Dienststellen ist , wie die JEIA
erklärte , von einer Verschiebung der
Ausstellung nichts bekannt . Das Bremer
Außenhandelskontor hatte demgegenüber
bekanntgegeben , daß die Messe wegen
der italienischen Wahlen auf unbestimmte
Zeit verschoben worden sei .

Frankfurt (DENA ) . Im Rahmen des
Marshall -Planes soll zur Finanzierung
des Warenaustausches zwischen der Bi¬
zone und Italien ein Zehn -Millionen -Dol -
lar -Fonds eingerichtet werden , wie un¬
terrichtete Kreise der JEIA hier erklär¬
ten . Unter anderem ist ein Austausch
von Früchten und Gemüse aus Italien
gegen Industrieprodukte aus der Bizone
vorgesehen .

Saargebiet in französisches Wirtschafts¬
gebiet einbezogen . Das Saargebiet ist
nunmehr vollständig in das französische
Wirtschaftsgebiet einbezogen worden ,
geht aus einem am 1. April veröffent¬
lichten Kommunique des französischen
Außenministeriums hervor .Von nun an
gelten alle Verträge , Abmachungen und
Abkommen wirtschaftlicher und zolltech¬
nischer Art , die zwischen Frankreich und
einem anderen Staat abgeschlossen wer¬
den , auch in gleichem Umfange für das
Saargebiet . (DENA -REUTER )

Keine Anwerbung deutscher Arbeits¬
kräfte für die britische Textilindustrie .
Eine Anwerbung deutscher Arbeitskräfte
für die britische Textilindustrie ist bis¬
her nicht erfolgt und auch in nächster
Zukunft nicht beabsichtigt , teilte die JEIA
am 30. März entgegen anderslautenden
Pressemeldungen mit . Das von der JEIA
herausgegebene Dementi bezieht sich
auf kürzlich veröffentlichte Pressemel¬
dungen , wonach demnächst etwa 20 000
deutsche Textilarbeiter aus der Bizone
für die britische Tuchindustrie angewor¬
ben werden sollten . (DENA )

Düsseldorf (SAZ ) . Die deutschen Aus -
«enhandelsstellen haben durch die JEIA
die 'Mitteilung erhalten , daß die JEIA
künftig die Versicherung für alle Import¬
verladungen , die zum zentralisierten oder
dezentralisierten Einfuhrverfahren gehö¬
ren . selbst decken wird . Es können ln
Zukunft also ' keine Importe getätigt
werden , bei denen die Versicherung im
Kaufpreis eingeschlossen ist .

Hannover (DENA ) . Die Mutungsrechte
des Eisenerzbergwerkes Bückeburg sind
einer Mitteilung des Oberbergamtes
Clausthal -Zellerfeld zufolge zur Gewin¬
nung von Eisenerzen an die Vereinigten
Stahlwerke AG . , Düsseldorf , verliehen
worden . Die Mutungsrechte erstrecken
sich auf 29 qkm Im Kreise Bückeburg .

Hachenburg/Westerwald (DENA ) . Die
früher in Düsseldorf ansässige Firma Dr .
Reinhold Claron hat nunmehr in Ha¬
chenburg Produktionsstätten für elektro¬
physikalische Meß - und Prüfgeräte (Ultra¬
schallgeräte ) errichtet . Ferner stellt die
Firma Geräte zum Nachweis radioakti¬
ver Strahlen , sogenannte ,,Zählrohre " her .

Diese Apparate finden sowohl in der
Industrie zur zerstörungsfreien Werkstoff¬
prüfung (Feststellen von Fehlern im In¬
nern der Werkstoffe ) als auch in der Me¬
dizin zur Behandlung u . a . von Rheuma ,
Ischias und Hautkrebs Verwendung .

Wirtschaftsrat regelt
General Lucius D . Clay und General

Sir Brian Robertson , die zusammen mit
ihren Stellvertretern das Zwei -Mächte -
Direktorium bilden , richteten an das
Zwei -Mächte -Kontrollamt eine Direktive
über die Gestaltung der Preispolitik in
der Bizone . Darin wird die Erklärung
der Alliierten Kontrollbehörde über
, .Prinzipien der Preisgestaltung " und die
Anweisung des Zwei -Mächte -Direkto -
riums über Preis - , Lohn - und Subsidien -
politik als nicht mehr bindend erklärt
und die künftige Gestaltung der Preis -
und Lohnpolitik dem Wirtschaftsrat über¬
tragen .

Die amerikanische und die britische
Militärregierung unterstützten die deut¬
sche Wirtschaftsverwaltung weitgehend
in ihrem Wunsch , einen schnellen , sich
gegenseitig bedingenden Anstieg der Ko¬
sten und der Preise und das Eintreten
einer nicht mehr kontrollierbaren Infla¬
tion zu vermeiden . Es ist jedoch notwen¬
dig , daß in der Preisstruktur der Bizone
im Hinblick auf die Währungsreform ge¬
wisse Änderungen vorgenommen werden .
Unausgeglichenheiten in der Preisstruk¬
tur müssen beseitigt werden . Das grund¬
sätzliche Ziel der beiden Militärregie¬
rungen ist , daß in der Industrie die Preise
den Produktionskosten entsprechen . Wei¬
ter muß die Isolierung der Inlandspreise
von den Weltmarktpreisen der einge¬
führten Waren dadurch beendet werden ,
daß ein einheitlicher Wechselkurs der
Reichsmark Inlandspreise und Weltpreise
m ’teinander verknüpft . Dieser Schritt
wird weder eine nennenswerte Verände¬
rung in den Lebenshaltungskosten her -
vorrufen noch Lohnänderungen notwen¬
dig machen . Dementsprechend sollen Ex¬
porteure den ihrem Exportpreis entspre¬
chenden vollen Reichsmarkpreis erhalten ,
der auf Grund eines einheitlichen Wech¬
selkurses festgelegt wird . Sowohl ver¬
borgene als auch offene Subsidien sollen
so weit wie möglich vermieden und Sub¬
sidien überhaupt ,nur dort bezahlt wer¬
den , wo mit gutem Grund anzunehmen
ist , daß die Lücke zwischen Preisen und
Gestehungskosten nur zeitweiliger Natur
ist oder größere Veränderungen in den
Lebenshaltungskosten eintreten werden .

Der Wirtschaftsrat wird die volle Ver¬
antwortung für die Ausführung der Ein¬
zelheiten und der allgemeinen PrinziDien
der Preispolitik übernehmen . Jede Maß¬
nahme des WirtschaftSTats hinsichtlich
des Preisgefüges muß jedoch zuerst vom
Zwei -Mächte -Kontrollamt genehmigt wer¬
den . Die Preisgestaltung der industrielle ^
Grunderzeugnisse , die bisher der Alliier¬
ten Kontrollbehörde Vorbehalten war ,
wird jetzt eine Angelegenheit der briti¬
schen und der amerikanischen Militär¬
regierung sein .

Der Wirtschaftsrat wird darauf hinge¬
wiesen , daß eine wirksame Preiskontrolle
durch die Verwaltung für Wirtschaft bei¬
behalten werden muß . Deshalb muß die
Preiskontrollbehörde wirksam , verhält¬
nismäßig unabhängig und mit genügend
erfahrenen Beamten besetzt sein . Dem
bizonalen Verwaltungsrat und den
von ihm genannten Sachverständigen
wird eine Studie über die Preisentwick¬
lung ln der Bizone , die von britischen

Lohn- und Preispolitik
und amerikanischen Fachleuten angefer¬
tigt worden ist , zur vertraulichen Ein¬
sicht zur Verfügung gestellt werden .
Diese Studie soll als Anhalt für den Er¬
laß von Vorschriften und ihr notwendi¬
ges Ausmaß dienen .

Der Wirtschaftsrat wird neue Richtli¬
nien über die Preisfestsetzung im Außen¬
handel anordnen . Der Reichsmarkpreis
für eingeführte Waren errechnet sich auf
der Grundlage ihres Preises in ausländi¬
scher Währung frei deutsche Grenze oder
deutscher Hafen und basiert auf einem
einheitlichen Wechselkurs von 30 Cents
“ 1 Reichsmark . Grundnahrungsmittel
werden vorläufig hiervon ausgenommen
und weiter zu ihrem gegenwärtigen
Reichsmarkpreis bezahlt . Der Reichs¬
markpreis für die Ausfuhr beruht auf
ihrem vertraglich vereinbarten Devisen¬
preis frei ab deutscher Grenze oder Ha¬
fen , der auch auf der Grundlage eines
einheitlichen Wechselkurses von 30 Cents
bei einer Reichsmark umgerechnet wird .
Der auf diese Weise errechnete Reichs -
markpreU wird dem deutschen Exporteur
voll ausbezahlt , gleichgültig , ob dieser
Preis den augenblicklichen Inlandsstopp¬
preis übersteigt oder nicht . Wenn der
augenblickliche Inlandspreis unterschrit¬
ten wird , erhält der Exporteur vorläufig
weiterhin den Inlandspreis von der
Außenhandelskasse . Die Ausfuhr von
Kohle fällt nicht unter diese Richtlinien .

Stuttgart (SAZ ) . „Obwohl der Morgen -
thau -Plan offiziell schon im vorigen Jahr
aufgegeben worden ist , spukt er ln die¬
ser Entscheidung " erklärte Dr . Otto Fi¬
scher , einer der vier Direktoren des Ro -
bert -Bosch -Konzems ln Stuttgart vor
zahlreichen Vertretern der In - und Aus¬
landspresse zur englisch - amerikanischen
Dekartellierungs -Anordnung . „Wenn die
vorläufige Anordnung Wirklichkeit würde ,
müßte die Robert -Bosch - G .m .b .H . nicht
nur fast alle ihre im Laufe der Jahre zu
wirtschaftlicher und technischer Selb¬
ständigkeit entwickelten Tochter -Gesell¬
schaften aufgeben , die die Zugehörigkeit
zum Bosch -Firmenverband schmerzlich
vermissen würden ; noch , schlimmer wäre
für das deutsche Verkehrswesen die Zer¬
reißung des eigentlichen Bosch -Kern -
gebietes . Das Zündungsgebiet , auf dem
Bosch Pionier -Arbeit leistete , und das
auf eine jahrzehntelange Tradition zu¬
rückschauen kann , soll somit zum größ¬
ten Teil von Bosch abgetrennt werden .
Die .Bosch -Zündung ' , ein Weltbegriff ,
läuft Gefahr , der Entkartellierung geop¬
fert zu werden " — hefßt es weiter in
einem offiziellen Kommunique —. Sollte
die Anordnung durckgeführt werden , so
würde auf dem erschreckend stark zu¬
sammengeschnittenen deutschen Markt
viel mehr Firmen als Wettbewerber auf -
treten , die wegen der geringen Mengen
höhere Produktionskosten haben und
höhere Preise verlangen müßten , wenn
sie überhaupt imstande wären , den
äußerst kostspieligen technischen Appa¬
rat auf den Stand der modernen Technik

Rechtsunsicherheit bei deutschen
Warenzeichen

Gegenwärtig besteht durchaus die Mög¬
lichkeit , daß eine Sendung deutscher
Exportwaren , versehen mit einem be¬
kannten Warenzeichen , im Ausland be¬
schlagnahmt wird , da in diesen Staaten
schon irgend ein Unternehmen das be¬
treffende Zeichen erworben hat und für
sich in Anspruch nimmt , stellt die Indu¬
strie - und Handelskammer Solingen fest .
Mit Ausnahme Irlands , Iraks , der Schweiz
und Tschechoslowakei sind die deutschen
Warenzeichen in den meisten Ländern
beschlagnahmt und zum Teil , beispiels¬
weise in mehreren Staaten Südamerikas ,
an einheimische Unternehmen verkauft
und lizenziert worden . Die Industrie -
und Handelskammer Solingen empfiehlt
daher allen deutschen Firmen , die wei¬
terhin ihre alten Warenzeichen führen ,
sich in Anbetracht dieser weitgehenden
Rechtsunsicherheit Über die gegenwärtige
Lage ihrer Warenzeichen im Ausland zu
unterrichten . wk

Wieder „Made in Germany *4. Auf allen
nach den USA exportierten deutschen
Waren muß nach einer Mitteilung der
JEIA wieder Made in Germany stehen .
Ip Zweifelsfällen geben die Zweigstellen
der JEIA an Hand der amtlichen Zoll¬
vorschriften Auskunft . (DPD )

zu halten . Im Auslands -Geschäft werde
der deutsche Export gegenüber den
amerikanischen und englischen Titanen
wie General -Motors , Electric , Auto -Lite
und Lucas unweigerlich den Kürzeren
ziehen . .

„Dieser Eingriff in das Kerngebiet von
Bosch und die Enteignung der Tochter¬
gesellschaften würde schlecht in die von
den Amerikanern sonst so gepriesene
freie Unternehmer - Wirtschaft passen ,
auch wenn die Eigentümer eine ange¬
messene Entschädigung erhalten . Was hat
Bosch , der nie seine Patentstellung mono¬
polistisch mißbraucht hat , eigentlich ver¬
brochen , daß man ihm seine auf Arbeit
und Leistung gegründete Stellung weg¬
nimmt ? Offenbar ist es für eine deutsche
Firma Sünde , durch Leistung zu wach¬
sen . Die Entscheidung fällt um so mehr
auf , als das in dem Befehl erwähnte
,Bosch -Industrial -Empire ‘ höchstens ein
Duodez -Fürstentum darstellt , verglichen
mit den * wirtschaftlichen Kaiserreichen in
den USA , mit denen Bosch und die ^
deutsche Wirtschaft in Export -Geschäften '
konkurrieren müssen . Daß alles im Zeit¬
punkt des Wiederaufbaues Europas un <3
des Marshall -Planes geschieht , muß den
Deutschen sehr ernst stimmen ."

Das Bosch -Direktorium sieht in der
alliierten Verordnung u . a . die Konse¬
quenzen einer Reihe von Mißverständ¬
nissen und mangelndem Vertrautsein und
hofft , daß bei seinem Einspruch auch die
dem Ausland bekannte antinazistische
Haltung der Bosch -G .m .b .H . während des
Dritten Reiches gewürdigt wird fz .

Unsere Sport - Eeke
Süddeutscher Fußball - Verband

im Entstehen
Die Geschäftsstelle der süddeutschen

Fußball -Liga gab der Dena am Montag
folgende Bekanntmachung für die Fuß -

ballvereine Süddeutschlands :
Die süddeutsche Fußball -Liga wurde auf

eine Eingabe wegen Wiederzulassung dee
alten Fußball - und Leichtathletik -Verban¬
des von der amerikanischen Militärregie¬
rung als Rechtsnachfolgern dieses Ver¬
bandes anerkannt und ermächtigt , alle
Vorarbeiten zu leisten , die zur Ingang¬
setzung des alten Verbandes betriebspot¬
wendig sind .

Es werden daher alle ehemaligen Mit¬
gliedsvereine des süddeutschen Fußball -
und Leichtathletik -Verbandes sowie alle
fußballtreibenden Vereine im Süden auf¬
gefordert , sich als Mitglieder des neuzu¬
schaffenden Verbandes unter der An¬
schrift : Süddeutsche Fußball -Liga , Stutt¬
gart -Berg , Otto -Straße 11, zu melden .

40 Jahre Fußball - Länderspiele
Am 4. April waren 40 Jahre vergangen ,

seitdem Deutschland im Jahre 1908 gegen
die Schweiz in Basel , das erste Länder -
»piel austrug . Bis zum November 1641,
wo die deutsche Nationalelf gegen die
Slowakei ihr vorläufig letztes Spiel be¬
stritt , stand Deutschland 28 Nationen in
198 Begegnungen gegenüber . 100 Siege , 35
Unentschieden , 63 Niederlagen und 527 :36»
Tore ist die Bilanz . Die meisten Länder¬
kämpfe , nämlich 27 , wurden mit der be¬
nachbarten Schweiz ausgetragen . Die Eid¬
genossen waren es auch , die als erste Na¬
tion nach dem ersten Weltkrieg den Sport¬
verkehr mit ' Deutschland wieder auf -
nahmen und auch jetzt , am 28. März 1948 ,
war es die Studentenmannschaft der Uni¬
versität Bern , die ln Bonn der dortigen
Universitätsmannschaft ein erstes Freund¬
schaftsspiel lieferte .

Erfolgreichster Nationalspieler warPaul
Janes mit 71 Spielen . Es folgen Ernst
Lehner mit 65, Albin Kttzinger und An¬
dreas Kupfer mit 44 bzw . 43 , sowie Rein¬
hold Münzenberg mit 41 Spielen . Bemer¬
kenswert ist die zahlreiche Berufung des
heute 27 Jahre alten Fritz Walter , der in
knapp 3 Jahren 24mal das National¬
trikot trug .

Mit 30 Toren führt Lehner die Torsühüt -
zenliste der Länderspiele an , vor Conen
mit 28 und dem unvergessenen Richard
Hofmann mit 24 Toren .

Auch Frauen treiben Kegelsport
.Die Vereins - EinzelmeistersChaften auf

Asphalt für Frauen , Senioren und Junio¬
ren sind beendet . Bei den Frauen holte
sich Frau Hornung (Goldene Sieben ) mit
2504 Holz den Titel des Frauen - Einzelmei -
sters . Auf die 2. Stelle kam Frau Litsch
(Gute Gasse ) mit 2459 Holz ein , gefolgt
von Frau Günther mit 2438 Holz .

Bei den Senioren wurde Verelns -Ein -
zelmeister Junker (Altstadt ) mit 2491 Holz ,
gefolgt von Höfler (Stolz -Vorbei ) mit 2426
Holz und Hoffmann (Merkur ) mit 2404 Holz .

Die Junioren ermittelten den Vereins -
Einzelmeister in Raupp mit 2353 Holz vor
Zeiff mit 2284 Holz .

Einwände der Firma Bosch zur Entflechtung
Ernste Gefährdung der Automobil - Industrie in Deutschland

Anläßlich unserer gold . Hochzeit danken wir allen recht
herzlich . Besonderen Dank der Stadtgemeinde Ettlingen .

Friedrich Fischer und Frau .
Roswitha ist angek . In dankbarer Freude : Simon Eberhardt

jr , u . Frau Gertrud , geb . Bässe . Khe . , Humboldtstraße 32.
Kari , Heinz , Dieter , unser Stammhalter , ist da . Franz

Burkaxt u . Fr . Amanda , geb . Kiesele , i . Zt . Priv .-Klinik
Dr . '' ‘ich.

Woll . 3 , Franz . Die Geburt ein . kräft . Stammhalters zea-

f
en . ocherfr . an Herrn . Zeumer u . Fr . Magdalene , geb .
chmidt , z . Zt . Privat -Klinik Dr . Stich .

Bärbel , uns . 1. Kind, ist angek . In gr . Freude : Otto Merkle
u . Fr . Lieselotte , geb . Wieber , z . Zt . Priv -Kl . Dr. Stich .

Roswitha , uns . 1. Kind , ist da . In gr . Freude Heinz Anselm
u . Fr-au Toni , geb . Licht , z . Zt . Privat -Klinik Dr. Stich .

- + -
Unsere herzensgute u . treusorg . Mutter , Großmutter u .
Schwiegermutter , Emma Huber , ist am 2 , 4. 48 sanft ent¬
schlafen . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Kühnle , Karlsruhe , Wilhelmstraße 3 .
Mein 1b. , treubesorgter Gatte , uns . guter Vater , Schwie-
gervater -.u . Großvater , Jo »ef Schildhorn , fst nach schwe¬
rem , in Geduld ertrag . Leiden , im Alter v . 73 J .f von uns
gegangen . In tiefem Leid : Anna Schildhorn , geb . Bauer ,
u. Angeh . Karlsruhe , Yorckstr , 36 . Beerdigung : Donners -
tag , 8 . April 1948, 11.15 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .
Unsere 1b. Mutter , Schwiegerm . u . Oma Elise Rügert ,
Ist am 26. 3. 48 unerwartet entschlafen . Für die innige
Teilnahme sagen wir allen herzl . Dank , ln tief . Trauer :
2ma Bär , geb . Rügert , u . Angeh . Khe . , Kaiserstr . 88 .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme beim Heimgang
uns . lb . Entschlafenen sagen wir unseren herzl . Dank-
Im Namen der Hinterbliebenen : Oskar Kämmerer , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 113.

Hinweise

Karlsruher Turnverein 1846. Unsere Generalversammlung
findet Sa . , 10. April , 20 .00 Uhr , im Saale des Elefanten
statt . Wir laden uns . Mitglieder nochmals freundl . ein ,
die Versammlung pünktl . u . zahlreich zu besuchen .

Bund der Fliegergeschädigten u . Sparer e . V. Karlsruhe ,
Eisenlohrstr . 3, Auskunft , Beratung und Neuaufnahmen :
Mi . , 7 . 4 . , in Lohengrin , Gottesaueistr . 10, 17—20 ; Do . ,
8 . 4. , in Harmonie , Kaiserstr . 57 , 17—20; Fr . , 9 . 4 ., L
Nowack , Nowackanlage 19, 17—20 Uhr.

Tierschutzverein Karlsruhe , Kochstr . 7 , Postscheckkto . Khe .
6942 . Einladung zur ordentl . Jahreshauptversammlung a.
Donnerstag , 8 . Apr . , 19.30 , im Roten Haus ra . satzungs¬
gemäßer Tagesordnung Einleitend . Vortrag v . Frau Hof-
schausp . Neifen . Der 1, Vors . : gez . Bopp, i . V . : Geiling .

Private Fachschule für das Dolmetscherwesen Wttbg .-Baden ,
Niederlass . Karlsruhe , Hübschstr . 32, Tel . 4914 . Staatl .
anerk Am 19. April beginnen neue Abendlehrgänge in
Englisch , Französisch , Spanisch u . Russisch , ebenso in
franz . u. engl . Kurzschrift . Rechtz . Anmeldg . erwünscht . ) (

Orient -Tepplch -Versteigerung in Bonn/Rhein . Dienstag , 13.
4. 1948, 11 Uhr , im Hansa -Eck, Bonn, Bahnhofstr . 70 , im
freiw . Auftrag , für diY . Order , meistbietend geg . Barzahlg .
über 100 Teppiche , Verbinder u . Galerien in all . Größen ,
bis zu 4.50x6 .00 m . (Katalog auf Anforderung ) . Besichtig ,
am 13. 4. , ab 8 Uhr , im Versteigerungslokal . Hotelunter¬
kunft nur bei reebtz . Anmeldung gewährl . C . Küppers ,
Auktionator u . Taxator , Bonn, Niebuhrstr . 38 , Ruf 6940.

Amtlich# Bekonntmochungon
Kindeimllchnährmittel . Nachdem die Abstempelung aller

Vollmilch -Bestellscheine durch d . Aufdruck „St-Khe" un¬
nötig geworden ist , können Kindermilchnährmittel ab 113.
Zuteilungsperiode a . d . mit einem Dienstsiegel d . Ernäh¬
rungsamts Karlsruhe -Stadt verseh . Volimilch -Bestellsch .
über V» Ltr . abgegeb . werd . Die Abstempelung der Voll -
milch -Bestellsch . erfolgt ab sof . nicht mehr durch d . Be -
zirksst . , sond . durch d . Abt . Krankenzusatz , Otto -Sachs-
Str . 5. Bei der Abstempelung werd . f . den 29 . u . 30 . 4 .
Vollmilch -Reisemarken über tgl . Vt Ltr . ausgegeben um
der Verlängerung d . Z .-P . auf 30 Tage Rechnung zu trag .

Nährmittel statt Datteln . Infolge Verzögerungen in d . An¬
lieferung d . Datteln ist d . Ausg . in der 113. Zuteilungs¬
periode nicht mögl . Auf d . Nährmittelabschnitt X der
Karten 11— 15, 21—25 und 31—35 können daher 250 g sonst .
Nährmittel abgegeb . werd . Sofern noch Restbestände an
Importraehl in d. Geschäften vorh . sind , ist dies , eben¬
falls auszugeben .

Bienenhonig für Tbc-Kranke und werdende Mütter . Sämtliche
Empfänger v . Tbc-Krankenzulagen sowie die werd . und
still . Mütter , die die Zulagekarte 70 erh . , können beim
Eraährungsamt , Abt . Krankenzusatz , Otto -Sachs -Str . 5, Be -
xugsauweise für Bienenhonig an folgend . Tagen abholen :
Bez . 1 (Innenstadt -Ost) v* 3 (Südstadt ) , am Mi . , 7. 4. 48 .

Betz. 2 (Innenstadt -West ) u . 4 (Südwestst .) , am Do . , 8. 4 .
Bez . 5 (Weststadt ) , 7 (Grünwinkel ) u . 9 (Knielingen ) , am
Fr . , 9 . 4 . 48. Bez . 6 (Mühlburg ) , 8 (Daxlanden ) , am Sa .,
10. 4 . 48.

'Bez . 10—15 (Beiertheim , Weiherfeld , Rüppurr ,
Oststadt , Rintheim , Hagsfeld ) , am Mo ., 12. 4. 48, Für Dur¬
lach und Aue erfolgt die Ausgabe d . Berechtigungsscheine
am Mi. , 7 . 4 . 48 im Rathaus Durlach . Die festgesetzten
Zeiten sind unbedingt einzuhalten . Tbc-Kranke erhalten
1 kg Bienenhonig an Stelle von 500 g Zucker » werdende
u . still . Mütter 500 g Honig statt 250 g Zucker . Die entspr .
Zuckermarken werd . bei d . Abgabe d . Vorbestellabschn .
v . d . zur Lieferung eingesetzten Geschäft abgetrennt . Die
Vorbestell , muß bis 15. 4. 48 erfolgt sein . Die Entgegen¬
nahme d . Vorbestellabschn . ist v . d . Geschäft durch Ab¬
stempelung d . Quittungsabschn . zu bestät . Nach Eingang
des Honigs erfolgt die Ausgabe auf d-en Quittungsabschn .
Die Entgegennahme der Vorbest , darf nur durch die ein -
geteilten Geschäfte erfolgen , die bereits bes . v . hier ver¬
ständigt wurden .

Fische . Die Fischabschn . 2b und 3 der Lebensmittelkarten
der 113. Z .-P . können ab sof . belief , werden . Es wird
nochmals darauf hingewiesen , daß nur die Abschn . mit d .
Unterdrück „Württemberg -Baden" gültig sind .
Karlsruhe , 5 . 4. 48. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Hoover -Speisung für Lehrlinge . Wiederbeginn d . Speiseaus ?
gäbe Di . , 13. 4. 48. Vorherige Meid , in d . Ausgabestellen

‘ Mo-, 12. 4. 48 , zw . 17 u . 19 Uhr , unteT Vorlage d . Arbeits¬
amt-Meldekarte od . d . gelben Haushaltausweises , soweit
kedne Meldekarte vorhanden . In d . Ausgabestellen auch
Entgegennahme d . Neuanmeld . zur Lehrlingsspeisung von
uni . schulentl . Jugendl . , die sich noch nicht angem . hab .

Unterricht
Privat -Unterrlcht in Fremd¬

sprachen v . erf . ausl . dipl .
Lehrer : Engl . , Franz . , Rus¬
sisch f. Anf . u . Fortgeschr .
Konversation u . a . Anm.
M ., Di . , Do . u . Fr . v . 13
bis 22 U . bei Dr . Petroff ,
Karlsruhe , Gearanienstr . 14.

Stellenangebote
(Zuvor Arbeitsam » tragen !)

Bürokraft (bis 30 J .) t perfekt
in selbst . Korrespond . , Ver¬
sandwesen u . Steno (200
Silb .) , f . vieis . u . interess .
Alleinstellung ges . Angeb .
u . Nr . 5741 an Bad. Ann .-
Exp . , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90 . ) (

Zuverl . Angestellter m . kfm.
Bildung u . sich . Umgangs¬
formen f. den Außendienst
uns . Vertriebsabtl . z . bald -
mögl . Eintritt ges . Schriftl .
Bewerbungen m . Zeugnisab¬
schriften , Lichtb . , handge -
schrieb . Lebenslauf u . Ge¬
haltsford . erb . unt . A 7687
SAZ Pforzheim . )(

Rühr . Handelsvertreter
m . Sitz in Khe . , su . Ver-
tret . i . chem .-techn . und
kosm . Artikel , evtl . Ausl .-
Lager a . eig . Rechn . Büro,
Lager , Tel . vorh . 2 30043
SAZ Karlsruhe .

Tüchtige Goldschmiede , Fäs¬
ser , Poliss . u . Fetngießer
in Dauerstellung ges . .Karl
Schopf , Bijout .- u . Metall¬
warenfabrik GmbH. , Khe .-
Rüppurr , LangestTaße 18.

Junger Mann als Geschäfts¬
gehilfe ges . „Hausfreund " ,
Karlsruhe , Marie -Alexan¬
dra -Straße 12.

Wir stellen laufend ein :
Maschinen -Arbeiterinnen
Frauen f . Wickel - u . Mon¬
tagearbeiten , Schaltmecha¬
niker , Feinmechan ., Werk .-
zeughobL , Hilfs- u . Trans¬
portarbeiter , Putzfrauen ,
Laufboten , Pers . Vorstellg .
tägl . v . 9— 12 u . v . 14— 16
Uhr in unserem Lohnbüro .
Siemens & Halske AG, Be¬
trieb Karlsruhe , Vorhols -
Straße 62.

Stenotypistin , erste Kraft , f .
uns . Rechtsabteilung ges .
Industrie -Werke Karlsruhe
AG, Karlsruhe .

Kontoristin , evtl . Anfang . ,
m . Steno -Kenntn ., a . halb¬
tags , ges . „Hausfreund " ,
Karlsruhe , Marie -Alexan *
dra -Straße 12.

2—3 weiM . Arbeitskräfte f .
Beleuchtungskörper -Herstel¬
lung • (Qualitätsarbeit -Lam¬
penschirme ) sof . ges . Dauer -
stellg . Werner Schneider ,
Ettlingen , Leopoldstr , 56.

Textilbetrieb sucht f . einen
Posten , der Sorgf . u . Ge¬
wissenhaftigkeit erfordert ,
eine tüchtige weibliche Ar¬
beitskraft , nicht , unter 25
J . , in Dauerstellg . Zulage¬
karte und Textilprämie .
IS ) 30035 SAZ Karlsruhe .

Perl . Haushälterin , saub . u .
ehrl . , bis 55 J ., sof . ges .
2 mit Bild 30094 SAZ
Karlsruhe .

Saub . , ehrl . Mädch . für kl .
Gesch .-Haush . sofort ges .' 2 Kind . vorh . Wolferts ,
Khe . , Westendstraße 76 ,
Telefon 2650 .

Immobilien
Mehr . Hausruinen i . Karls¬

ruhe u . Stuttgart zu günst .
Beding , zü verk . Näher , d .
Hans Schmitt , Immobil . ,
Kartsruhe , Vorbolzstr . 7 ,
Telefon 2117 .

Garage od . trock . Lagerraum
(Papierwaren ) ges . 2 31929
Bekir , Karlsruhe . (k

Intern . Hotelfachmann sucht
Geschält zu pachten . 2
32183 Bekir , Karlsruhe , (k

Mehrere Hausruinen zu verk . ,
verschied . Art und Lage , in
Karlsruhe . Näheres durch :
Hans Schmitt , Immobilien ,
Karlsruhe , Vorholzstroße ? ,
Telefon 2117. (k

Restaurant , Pension od . Gast¬
stätte v . Küchenchef (Gast -

I wIrtssohn ) , zu pachten ge-
I sucht . Mittlere Betriebe be-
I vorzugt . 2 32341 Bekir ,

Karlsruhe . (k

Zu mieten gesucht
Möbl. Zimmer v . berufstätig .

Herrn gesucht . 123 32128 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Zimmer f . Studenten gesucht .
2 32160 Bekir , Khe . (k

Ingenieur sucht möbl . Zimmer
in Karlsruhe . 123 50978 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Jg . Mann sucht gut mölb .,
heizb . Zimmer . Bett kann u .
Umst . gestellt werd . Bahn¬
hofsnähe bevorz . ESI 31918
Bekir , Karlsruhe . (k

Sonn . Zimmer , heizb . , in gut .
Hause , möbl ., od . leer , mit
Kochgelegenheit od . Küch .-
Benützung von Dame ges .
Eigene Wäsche u . Geschirr
Vorhand . , Weststadt . Kiefer ,
Sprachlehrerin , Khe ., Kano¬
nierstraße 22/IV. (k

Wohnungstausch
3 Pers ., 42 qm, 2 Zimmer , in

Miltenberg geg . 1 Zimmer
u . Küche in Karlsruhe . 2
7061 SAZ, Pforzheim .

Wohnungs - u . Kopttausch . Ber¬
lin-Wilmersdorf , 2 Zi ., Kü .
u . Bad , geg . gleiche i . Khe.
od . Umgebung . 2 Personen .
2 50986 Bekir , Khe . (k

Sonnige 3-Zi .-Wohnung , mit
Bad (Weiherfeld ) , geg . ger .
2 Zi .-Wohnung (Bahnhofn .) .
CS) 32345 Bekir , Khe . (k

Automarkt
PKW-Anhänger , Einachser , m .

neuer Plane , 3-fach , neuw .
Reifen u . Felgen , Patent¬
kupplung u . Schlußlicht , f .
RM 800 .— Friedensw . ab¬
zugeben . Zuschr . unt . 5582
an Intern . Anz.-Exp ., Ham¬
burg 11, Gr . Bursfah 32 . ) (

Motorrad drgd . ges „ 250—500
ccm, fahrbereit . 2 32096
Bekir , Karlsruhe (k

Hydr . 3-Seiten Meller -Kipper »
neuw . , geg . 3 t-Anhänger ,
mit od . ohne Bereifung . 23
32368 Bekir , Karlsruhe , (k

Tiermarkt
Wachhund zu verkaufen . 23

31926 Bekir , Karlsruhe , (k
Wolfspitzer , i l/t Jahre alt , zu

verkaufen . Eggenstein , Wil¬
helmstraße 18. (k

Dtsch . Schäferhund , 4 Mt . alt
(Rüde) , m . Stammbaum , zu
verk . Durlach , Gut Magnus¬
straße 28 . (k

Schnauzer -Hündin , 1 J . alt , g .
Rattenf . , zu verk . Aiheidt ,
Grötzingen , Kaiserstr . 21. (k

Zwergschnauzer , *h J . , z . vk .Zu erfr . Tel . 5044 Khe . (k
Kanarienvogel , guter Sänger ,

abzugeben . E . Schneider ,Linkenheira , Landstr . 1. (k
Tauschangebote

(Gebotenes an erster Stelle )
Br . Fohlenjacke , Gr . 40 , gg .

Iltis od . Marder als Man-
telgarnitur . 2 32204 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Radlo-Weltsuper , 7 Röhr, , gg.
Motorrad , gut erh . 21 70364
SAZ Vaihingen -Enz. x

Lackschuhe , 42 , m . Wildl .-Ein¬
satz , schw . , f . neu , gg . Sp -
Halbschuhe , 43, bell . 2
32003 Bekir , Karlsruhe , (k

Möbelrolle geg Radio . Kopp.
Khe ., Blumenstr , 27. (k

Dieselmotor , 5 PS , geg . Kla¬
vier . ES! 32253 Bekir , Khe.

Beerenpresse geg . Kaffeeser¬
vice od . Bräter . ESI 31923
Bekir , Karlsruhe . (k

Dosenverschließmaschine , Hoh-
ner -Handharmonika , Ueber -
seekoffer , all . neu , Stuben¬
wagen , Stoppuhr , geg . Bett¬
federn , Schreibtisch , Scbr .-
Maschine , Tisch u . Stühle ,
H .-Hose od . Anzug , Gr . 48 ,
und H .-Schuhe , Gr . 42 . ES)
32175 Bekir , Karlsruhe , (k

Klosettschüssel , neu , geg . el .
Zwischenzähler u . Eindünst¬
apparat . iS 32436 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Handwagen , neu , 4-rädj ., 4
Ztr . Tragkr . ; Ski m . Flndg . ,
geg . Akkordeon , nicht unter
48 Bässen . ESI 32451 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Ferkel gg . jg . Milchziege . 23
30166 SAZ Karlsruhe . o

Verloren/Gefunden
So . , 4. 4. 48, Brosche verlor .

2 Korallen , 1 Perle , Wert¬
end—Sofienstr . Bel . Sträub ,
Khe ., Amalienstr . 85.

Kinderroller , Karfreitag am
Barbarossa -Pl . verl . Probst ,
Karlsruhe , Hirschstr . 154.

Linker schweinsl . H.-Hand -
srhuh Ostersamstag verl .
S . gt . Bel. abzug . Schwarz «
waldstr . 13, p . , Tel . 8226 .

Schw . Skotch -Terrier entlauf .
30. 3 Nähe Beierth .-Allee*
Kantstr . Hört a . Soda . Ge¬
gen Bel. abzug . bei Col .
Kühler , Khe . , Kantstr . 1,
Telefon 761 .

Br. Wolfsspitz m . weiß . Brust
am Mühlburger -Tor , Ama-

. lienstr . entlauf . Abzug , gg.
gt . Bel . b . Frau Wicken¬
häuser , Gaststätte „Zum
Dammerstock .

Wachhund , langhaar ., grau -
schw „ auf Namen „ Peter "
hörend , Osterso . auf -Mo. ,entlauf . Khe . , Weinbrenner -
Straße 60, Telefon 248.

Fundtiere : 1 Fox -Bastard , 1
Wolf -Bast, , 1 schw .-weißer
Hund . Abt . Tierhilfe , Khe . ,.
Weinbrennerstraße 28 , Te¬
lefon 7362.

Verschiedenes _
Flügel zu miet . ges . Passage -

Palast -Varietä , Pass . 20-26 .
Schlafzimmer zu vermieten .

CS) 32157 Bekir , Khe . (k
Garten - u . Baugerät auszulei¬

hen . 2 ) 32138 Bekir , Khe . (k
Gegen Ueberlassung v . Gar¬

tenland w . Arbeitskräfte
zur Gartenbearbeitung aes .
ESI 50963 Bekir , Khe .

*
(k

Schreibmaschine zu miet . ges .
Pflegliche Behandlung wird
zugesfehert . Willy Banhol¬
zer K .-G . , Großhandel , Khe . ,Karl-Hoffmann-Str . 8 , Te¬
lefon 4778 , (k

Förderband für Bauzwecke
leihweise ges , Otto Eckerle ,
Apparate - u . Maschinenbau ,Malsch (Kr. Karlsruhe ) , Te¬
lefon -Malsch 156. (k

Ferienaufenthalt f. 2 Kinder
geb ., Autoreifen , 4,25/4,50x
17, ges . od . nach Vereinb .
E9 32448 Bekir , Khe . (k

Leib - u. Stärkewäschebüglerel
sucht n . Kunden auß . dem
Hause . 2 32351 Bekir , Khe.

Klavier zu vermieten . 2
32406 Bekir , Karlsruhe , (k

Flügel zum spielen u . üben ,
stundenw . zu verm . Bahn¬
hofsnähe . 2 32430 Bekir ,
Karlsruhe , (k

Geschäftliche Empfehlungen
Geschäfts -Eröffnung :

Eugen Fleischmann , Trans¬
port -Unternehmen , Güter -
Nah - und Fein -Verkehr ,
Karlsruhe -Bulach , Kirch-
feldstr . 51 , Telefon 8328 .
Z. Zt . Vimbuch b , Bühl.

Alfred Karcher , Fuhrgeschäft ,
Ettlingen , Wilhelmstraße 1,
Tel . 76 , übernimmt sämtl .

■ Transporte , auch Personen¬
verkehr , zw . Ettlingen -Karls¬
ruhe und Umgebung . (k

Aufbügeln und Aufdämpfen
Ihrer Garderobe übernimmt
E. Kämmerer , Karlsruhe ,
Steinstraße 3. (k

Bettfedern reinigt m . mod .,
el . Anlage K . Ritter , Khe .-
Durlach , Auer Straße 12,
Telefon 91853 . (k

50jährige Auskunltel -Det . O .
Maucksch , Wilhelmstr . la .
Zu spr . Mo. , Die . , Do ., Fr.
14—16 Uhr . Suez . Auskünfte
üb . Verm ., Vorleb . , Ermit -
tel . in Ehe- ,Alim .- , Strafs-ach ,
usw . Priv .-Wohn . : August -
Dürrstr . 1, Khe ., Tel . 3431 .

Opekta -Rezepte (Nr . 2 , bitte
ausschn .) . ErdbeeT-Marme -
lade . Zutaten : \ *U kg Erd¬
beeren , 1*/* kg Zucker , 1
Normalflasche od . !/t Dop¬
pelflasche Opekta (5 g kri -

, stall . Zitronensäure sehr zu
empfehlen !) . Zubereit , nach
der einheitl . Kochanleitung ,
jedoch sind Stiele u . Blätt¬
chen erst nach dem Wiegen
zu entfernen . — Erdbeer «
Rhabarber -Marmelade . Zu¬
taten : 9U kg Erdbeeren , 1
kg Rhabarber , 1*/» kg Zuk-
ker , 1 Normalflasche oder
Vj Doppelflasche Opekta
(5 g kristall . Zitronensäure
sehr zu empf . !) . Zubereit ,
nach der einheitl . Kochan¬
leitung , jedoch sind b . d .
Erdbeeren Stiele u . Blätt¬
chen erst nach dem Wiegen
zu entfernen . Opekta -Gesell -
schaft mbH., Köln-Riehl . )(

Nimm BADA heut *. Nimm
BADA morgen . BADA er¬
sparet manche Sorgen . Die
köstl . Backaromen d . Fa.
Bache & Dämmert , ( I7a )
Berghausen 'Bd .j (17b) Uber¬
lingen/Bodensee . ) (

Pforzhetmer Erzeugnisse : Im
DIEMER -Pudding ist Nähr¬
kraft gebunden und wer
ihn genießt , d . wird Freude
bekunden ! Zum Backen
nimm immer Backpulver v .
DIEMER . Herst . : DIEMER
& Co ., Nährmittelfabrik ,
Pforzheim . )(

Maurer - , Pflästerer - , Installa¬
tion»- u . Klempner -Bedarfs¬
artikel Ifd . lieferbar durch
Voegele & Kuczorra , Stutt¬
gart -Bad Cannstatt , Nürnber¬
ger Str . 40 , Tel . 51253 . Ge¬
neralvertretung u . Auslie¬
ferungslager 4- Firma Rieh.
Hoede & Co . , sowie Aug.
Rindsfüßer G .rab .H . , Köln .
Verlang , Sie uns . Preisl . )(

Der neue Adressenkatalog
verhilft auch Ihnen zu vie¬
len neuen Geschäftsverbin¬
dungen . Kostenlos d . Mer-
kur »W*rbed ., Einbeck 164. ) (

Paikettgeschäft empfiehlt sich
z . Reinigen u . Abziehen der
Parkettfußböden . Erich Stein¬
wachs , Frankfurt/M . , Unter¬
lindau 71 , Tel . 73725 . (P

Bienenzüchter ! Kunstwaben
im Umtausch aus Bienen¬
wachs und Altbau erhalten
Sie vorteilhaft bei Carl
Ehrler , Wachs Verarbeitung
u . Bienenzucht , (14a) Bad
Mergentheim . (P

Warmbeton -Bauauslühmng b .
geringst . Zement - u . Fach¬
arbeiter -Bedarf mögl . Bau¬
geschäfte , wenden sich gefl.
an Wiederaufbau -Warmbe -
ton , G . m . b . H ., General¬
vertretung : Franz Schlieper ,
Karlsruhe , Bismarckstr . 79 . (P

, ,Zschocke " -Leiterwagen , lie¬
ferbar nach Aufhebung der
Zonengrenzen . (P

Ein ungereinigter Ofen brennt
schlecht . Auch Ihr Körper
bedarf zum Frühjahr der
gründl . Entschlackung . Eine
BIOMARIS - Meerwasser -
Trinkkur m . den natürlich .
Mineralsalzen des Meeres
wird allen Ihren Organen
zum Retter u . hebt Ihr All¬
gemeinbefinden . BIOMARIS
schmeckt Ihnen . Viele ärztl
Gutachten u . Empfehl . best ,
seine Wirkung . Bezugsnach¬
weis d . Gelränke -Troullier ,
Neureut , Ruf 3640 . (P

Stottern . Aufklärungsschrift
über Dauerbeseitigung nach
42 J - bewährter Methode
frei . P . Warnecke , (20a )
Eilvese b . Hannover . (P‘Vermögen werden von uns
treuhänderisch verwaltet u .
in Sachwerten angelegt . All¬
gemeine Vermögensverwal¬
tung , G . m . b . H . , Hagen /
Westf . ) (

Hadlen, in moderner Fertig -
bau .̂ eise , f . Industrie und
Gewerbe , sehr hell , noch
kurzfrist , lieferbar . Maschi¬
nenfabrik Imperial , G . m . b.
H ., Angebot durch Ing .-
Büro Alfred Finke , Niefern /
Baden . )(

Temperafarben , in 10 Farbtö¬
nen , Eisenlacke , Ia Qual .,
schwarz , braun , rot . Dach¬
anstrich , Dachlack , Isolier -
lack,Obstbaum -Karbolineum ,
biolog . gepr ., als hochwert ,
anerk . .Holzimprägnierungen ,
Lösungsöl z . Verdünnung v .
Lackf . , Fabrikations - und
Rostschutzöl , Fahrrad - und
Maschinenöl , Tinte , blau ,
Tintenkonzentrat , Brülantine
in Staniol u . Hülsen usw .
Klaus Reiter , chem . techn .
Erz. u . Rohware , Waibstadt /
Baden . )(

Wer baut ? — Wir liefern ! Be¬
tonschalungsöle ; Dach- und
Isolierlack ; säure - und
hitzebeständ . Bitumenlacke
f. höchste Ansprüche ; bitu¬
minöse Bautenschutzfarben
„ Extrol " ; d . altbewährte öl-
u . geruchfreie Holzimpräg -
nierungs - und Flammschutz¬
mittel „ Antorgan "'

gegen .Schwamm , Witterungsein -
flüsse u . tier . Schädlinge ,konz . u . streichfertig i . all .Farben , f . Innen - u . Außen¬
anstrich besond . geeignet .
Karbolineum , natur u . farbig
(„ Holzka -Farben ” ) . Löt- und
Schweißmittel . Chem . Fabrik
Flör&beim A .-G ., Verkaufs¬
büro Stuttgart , Postfach 833.
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